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Die nächste Ausgabe  
der DIE ZEITUNG  
erscheint ab 28. März 2013
Redaktionsschluß ist der  
24. März 2013.

DIE ZEITUNG aus der Samtgemeinde Suderburg ist eine unabhängige, unkorrigierte, überparteiliche Monatszeitung. Die Verteilung ist so organisiert, daß alle Haushalte in der 
Samtgemeinde Suderburg und in einigen umliegenden Orten, ein Exemplar kostenlos erhalten können. Zusätzliche Exemplare werden an diversen Stellen kostenlos ausgelegt. 

19. Jahrgang 
7. März 2013
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VFL Suderburg von 1912 e.V.

Mitgliederversammlung 2013
Der VfL lädt zur Mitgliederver-
sammlung am Freitag, den  
15. März 2013, um 20.00 Uhr  
ins Gasthaus Müller (Spiller)  
Hauptstr. 28, Suderburg, ein.

Vorschlag der Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellung der Beschluss-

fähigkeit
3.	 Genehmigung des Protokolls 

der MV vom 16. März 2012
4.	 Beschlussfassung über die  

Tagesordnung
5.	 Ehrungen 
6.	 Bericht des Kassenwarts  

Haushaltsjahr 2012 / 
Vorschau 2013

7.	 Kassenprüfbericht
8.	 Entlastung des Kassenwarts 
9.	 Bericht des 1. Vorsitzenden
10.	Entlastung des geschäftsfüh-

renden Vorstands	  
11.	Wahlen: 1. Vorsitzender, Ge-

schäftsführer, Mitgliederwart
12.	Wahl von Kassenprüfern
13.	Verabschiedung des  

Haushaltsplans 2013 
14.	Anträge 
15.	Verschiedenes
Anträge sind spätestens bis zum 
7. März 2013 schriftlich beim 1. 
Vorsitzenden Michael Hätscher,  
Sielstraße 7A, 29556 Suderburg 
einzureichen. 
Die Mitgliederversammlung ist 
unabhängig von der Anzahl der 
erschienenen stimmberechtigten 
Mitglieder beschlussfähig, nach-
dem satzungsgemäß zur Ver-
sammlung eingeladen wurde.

90. Generalversammlung der FFw Holxen 
Aktive Wehr in funktionierender Dorfgemeinschaft

Traditionell begann die 90. 
GV der Holxer Wehr mit einem 
gemeinsamen Essen, bevor Orts-
brandmeister Willi Schulte im 
Jahresrückblick das vergangene 
Feuerwehrjahr Revue passieren 
ließ.

5 Alarmierungen gab es, zu 2 
Bränden und einer Hilfeleistung 
rückte die Wehr letztendlich aus. 
Weiterhin wurden 9 Monatsü-
bungen absolviert, 4 Lehrgänge 
wurden von Kameraden mit Erfolg 
besucht.

Die meisten Arbeitsstunden 
entstanden -neben den normalen 
Veranstal-tungen wie Kindermas-
kerade, Osterfeuer, Eimerfestspiele 
und Laternen-umzug- im Zusam-
menhang mit der Ausrichtung 
der Samtgemeindewett-kämpfe, 
die nach 1972 und 1992 nun zum 
3. Mal in Holxen stattfanden. 14 
Wehren traten zum Wettkampf an.

2. Bauabschnitt
Seit Montag, dem 4. März gibt es den 2. Bauabschnitt 
der Straßenerneuerung in Suderburg. Er erstreckt 
sich von der Hardaubrücke (beim Kfz-Center  
Schonscheck) bis zur Ecke Burgstraße (Kaffeehof) 
und wird vorraussichtlich bis Juni voll gesperrt  
sein – und Abschnittsweise durchgeführt.  
Die Zufahrten zu den Grundstücken werden für die 
Anlieger – soweit irgendwie möglich – offen gehalten. 
Zu kurzfristigen Behinderungen kann es aber immer 
mal kommen. Eine Umfahrung der Baustelle ist für

Premiere hatte dabei eine Da-
men-wettkampfgruppe, deren 
Feuerwehrfrauen sich aus 5 der an-
wesenden Wehren bildete. 

Die Holxer Wettkampfgruppe 
konnte mit drei ersten, einem zwei-
ten und einem dritten Platz auf ein 
sehr erfolgreiches Jahr zurückbli-
cken, wie Gruppenführerin Claudia 
Schulte berichtete.
Beförderungen: 
Morten Rahlfs  
zum Feuerwehrmann
Theresa Lindloff  
zur Oberfeuerwehrfrau
Ehrungen: 
Ralf Groß für 25 Jahre
Bernd Stahlbock 40 Jahre

Heinrich Schulte 40 Jahre
Albert Müller 70 Jahre
Walter Röber 70 Jahre
Willi Schulte  Ehrennadel
Neuaufnahmen: keine
Wahlen:
Morten Rahlfs  
zum neuen Kassenprüfer
Willi Schulte  
zum Ortsbrandmeister
Ralf Groß zum Gerätewart
Karen Lindloff zum Kassenwart
Claudia Schulte  
zum Sicherheitsbeauftragten
Bodo Fromhagen  
zum Schriftführer
Claudia Schulte  
zur Gruppenführerin

den PKW-Verkehr durch die Burgstraße möglich. Allerdings nur in Einbahnstraßen-
regelung Richtung Norden  (Kaffee Hof). In Gegenrichtung aus der Bahnhofstraße

oder dem Ort 
ist die Umfahrung 

etwas weitläufiger: 
 über die Hauptstraße 
 Hösseringer Straße 

 Im Hussen 
 Burgstraße 

 Hauptstraße Richtung B4.
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Wichtige Rufnummern
Verwaltungen Rathaus 
Suderburg� 05826/980-0
Gerdau� 05808/4 05
Eimke� 05873/1414
Notfall-Bereitschaft der  
Samtgemeinde (Kläranlage)
� 0172/9739211
Grundschulen 
Suderburg� 05826/95899-0
Gerdau� 05808/333
Oberschule Suderburg
� 05826/7053
Ostfalia Hochschule für  
angewandte Wissenschaften
Campus Suderbg.� 05826/988-0
Jugendzentrum Suderburg
� 05826/880268
Kindergärten 
Suderburg� 05826/465
Gerdau� 05808/1500
Eimke� 05873/1327
Sportzentrum 
Suderburg� 05826/409

Ärztlicher Notdienst
Sammel-Nr.� 0180/200 0099
(verbindet mit dem dienst- 
habenden Arzt der Gemeinde)
Rettungsdienste und 
Feuerwehr-Notruf	�  Tel. 112

Gemeindebrandmeister
R. Mentzel� 05826/7595
Stellv. Gemeindebrandmeister
G. Mareck� 05873/14 47
H. Lange� 058 08/721 
Ortsfeuerwehr Suderburg
M. Dyck� 05826/8576
Ortsfeuerwehr Bahnsen
Christian Schulze� 05826/9509008
Ortsfeuerwehr Böddenstedt
W. Schunke� 05826/404
Ortsfeuerwehr Hösseringen
A. Günnel� 05826/1500
Ortsfeuerwehr Holxen
W. Schulte� 05826/8938
Ortsfeuerwehr Räber
T. Meyer� 05826/360
Polizei-Notruf� Tel. 110
Station Suderburg� 05826/8231
Kirchengemeinden
Suderburg� 05826/267 
Gerdau� 05808/244
Eimke� 05873/241
SVO Energie GmbH� 0581/805-0
Mülldeponie Borg� 05803/9876-1
Postagenturen 
Suderburg� 05826/7203
Mo-Fr	 8.00-13.00 u. 14.00-19.00	
Sa	 8.00-16.00
Gerdau� 05808/200

Anschriften der Apotheken  
im Umland
Bad Bevensen 
AB 	Apotheke am Bahnhof
Bahnhofstraße 16� 0 58 21/4 1100
BR 	Brücken-Apotheke
Brückenstraße 2� 0 58 21/12 26     
GÖ 	Göhrde-Apotheke
Göhrdestraße 1� 0 58 21/9 85 00
KB 	Kur-Apotheke
Lüneburger Straße 17� 0 58 21/24 65
RB 	Rats-Apotheke
Krummer Arm 1� 0 58 21/30 44

EE 	 Ebstorfer Apotheke
Hauptstraße 14, Ebstorf�0 58 22/39 41
RE 	Rats-Apotheke 
Lünebg. Str. 2, Ebstorf� 0 58 22/9 5511
WR 	Wriedeler Apotheke 
Hauptstraße 29, Wriedel�0 58 29/1248
SO 	Sonnen-Apotheke 
Bahnhofstr. 1, Bodenteich�058 24/1251
SP 	 St. Petri-Apotheke
Hauptstr. 10, Bodenteich�05824/94 53
UR 	Uhlen-Apotheke
Uelzener Str. 6, Rosche� 0 58 03/5 00 
WA 	Wacholder-Apotheke 
Suderburg
Bahnhofstraße 48� 0 58 26/75 33
HS 	Heide-Apotheke
Neumarkt 3, Suhlendorf � 0 58 20/3 39
TW 	Turm-Apotheke
Hauptstr. 14, Wieren� 0 58 25/8 3010
LI 	 Linden-Apotheke
Bahnhofstr. 36, Wrestedt�0 58 02/2 90

Anschriften der Apotheken  
in der Stadt Uelzen

A 	 Adler-Apotkeke
Bahnhofstraße 13� 05 81/9 92 26
AG 	Apotheke am Gudestor
Gudesstraße 46� 05 81/20 44
AH 	Apotheke am Hambrocker Berg 
Hambrocker Straße 43� 05 81/3 09 40
AS 	 Apotheke am Stern
Hagenskamp 2a� 05 81/7 4411
B 	 Bären-Apotheke
Veerßer Straße 40� 05 81/3 01 90
H 	 Hammerstein-Apotheke
Gudesstraße 53� 05 81/28 47
HE 	Herzogen-Apotheke
Schuhstraße 34� 05 81/166 22
IL 	 Ilmenau-Apotheke
Schuhstraße 28� 05 81/3 00 20
K 	 Kloster-Apotheke
OT Oldenstadt   
Molzener Straße 1a� 05 81/4 2170
N 	 Neue Apotheke
Lüneburger Straße 21� 05 81/2168
RO 	Rosen-Apotheke 
Bahnhofstraße 21� 05 81/7 26 26
U 	 Uhlenköper-Apotheke 
Bahnhofstraße 51� 05 81/9 92 33
W 	 Widukind-Apotheke 
Schuhstraße 2� 05 81/54 94
Apotheken-Notdienst:  
(siehe Tabelle rechts)
ND=Umland, UE=Stadt Uelzen
Angaben vorbehaltlich etwaiger 
Änderungen

Notdienst

Landkreis Uelzen
März 2013

ND UE

1 Fr KB AH
2 Sa UR AS
3 So UR B
4 Mo WR H
5 Di RB HE
6 Mi SO IL
7 Do WR K

8 Fr HS AH

9 Sa WA RO
10 So WA U
11 Mo BR W
12 Di LI A
13 Mi RE AH
14 Do SO AS
15 Fr GÖ U
16 Sa AB K
17 So AB HE
18 Mo SP IL
19 Di KB K
20 Mi TW N
21 Do WA RO
22 Fr RB B
23 Sa WR W
24 So WR A
25 Mo UR N
26 Di WA AS
27 Mi AB B
28 Do HS H
29 Fr WA HE
30 Sa HS IL
31 So HS K

Notdienst aktuell 

ANSCHRIFTEN DER APOTHEKEN

AB  Ap. am Bahnhof, Bad Bevensen
 Bahnhofstr. 16, Tel. 05821-41100
BR  Brücken-Ap., Bad Bevensen
 Brückenstr. 2, Tel. 05821-1226
GÖ  Göhrde-Ap., Bad Bevensen
 Göhrdestr. 1, Tel. 05821-98500
KB  Kur-Ap., Bad Bevensen
 Lüneburger Str. 17, Tel. 05821-2465
RB  Rats-Ap., Bad Bevensen
 Krummer Arm 1, Te. 05821-3044
EE  Ebstorfer Ap., Ebstorf
 Hauptstr. 14, Tel. 05822-3941
RE  Rats-Ap., Ebstorf
 Lüneburger Str. 2, Tel. 05822-95511
WR  Wriedeler Ap., Wriedel
 Hauptstr. 29,  Tel. 05829-1248
SO  Sonnen-Ap., Bad Bodenteich
 Bahnhofstr. 1,Tel. 05824-1251
SP  St. Petri-Ap., Bad Bodenteich
 Hauptstr. 10, Tel. 05824-9453
UR  Uhlen-Ap., Rosche
 Uelzener Str. 6, Tel. 05803-500
WA  Wacholder-Ap., Suderburg
 Bahnhofstr. 48, Tel. 05826-7533
HS  Heide-Ap., Suhlendorf
 Neumarkt 3, Tel. 05820-339
TW  Turm-Ap., Wieren
 Hauptstr. 14, Tel. 05825-83010
LI  Linden-Ap., Wrestedt
 Bahnhofstraße 36, Tel. 05802-290

ANSCHRIFTEN DER APOTHEKEN IN UELZEN

A  Adler-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 13, Tel. 0581-99226
AG  Ap. am Gudestor, Uelzen
 Gudesstr. 46, Tel. 0581-2044
AH  Ap. am Hambrocker Berg, Uelzen  
 Hambrocker Str. 43, Tel. 0581-30940
AS  Ap. am Stern, Uelzen
 Hagenskamp 2a, Tel. 0581-74411
B  Bären-Ap., Uelzen
 Veerßer Str. 40, Tel. 0581-30190
H  Hammerstein-Ap., Uelzen
 Gudesstr. 53,  Tel. 0581 2847
HE  Herzogen-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 34, Tel. 0581-16622
IL  Ilmenau-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 28, Tel. 0581-30020
K  Kloster-Ap., Uelzen
 OT Oldenst. Molzener Str. 1a, Tel. 0581-42170
N  Neue Ap., Uelzen
 Lüneburger Str. 21, Tel. 0581-2168
RO  Rosen-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 21, Tel. 0581-72626
U  Uhlenköper-Ap., Uelzen
 Bahnhofstr. 51, Tel. 0581-99233
W  Widukind-Ap., Uelzen
 Schuhstr. 24, Tel. 0581-5494

Nur in dringenden und unvorhersehbaren Notfällen. Notdienstgebühr 2,50 €. Notdienst Montag bis 
Freitag nur von 18.00 bis 22.00 Uhr im Landkreis und Bad Bevensen, Notdienst an Feiertagen, Samstag 
und Sonntag 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgertages. Zusatzdienst Bad Bevensen: Sa. 17.00 bis 18.00 Uhr, 
So. 10.00 bis 13.00 Uhr und 17.00 bis 18.00 Uhr. Den zentralen ärztlichen Bereitschaftsdienst errei-
chen Sie unter  0180 / 2000 099 ( 6 Ct. pro Anruf a. d. deutschen Festnetz / Mobil max. 42 Ct/Min.)

Heilpflanzen im Porträt: 

AMPFER

Der Ampfer oder Sauerampfer (Rumex) gehört 
zur Familie der Knöterichgewächse. Das bis zu 
einem Meter hohe Kraut hat einen kurzen Wur-
zelstock, einen aufrechten Stängel und trägt flei-
schige, dunkelgrüne, pfeilförmige Blätter. Im Mai 
und Juni bilden sich winzige, grüne oder rote, säu-
erlich schmeckende Blüten. Der Sauerampfer ist 
weltweit verbreitet und häufig auf nährstoffreichen 
Wiesen, Äckern und an Wegrändern zu finden.

Seinen Namen verdankt der Ampfer seinem sau-
ren, bitteren Geschmack. Das mittelhochdeutsche 
Wort „amper“ bedeutet „sauer, scharf, bitter“.
Bereits im Mittelalter wurde die Pflanze bei Ent-
zündungen der oberen Atemwege sowie Haut-
krankheiten angewandt und galt  aufgrund ihres 
hohen Vitamin C-Gehalts als wirksames Mittel 
gegen Skorbut. Zudem wird dem Sauerampfer 
eine blutreinigende und blutstillende Wirkung 
nachgesagt.

Auch in der modernen Pflanzenmedizin wird der 
Ampfer zur Behandlung von Entzündungen der 
Atemwege eingesetzt. Die hochwirksamen In-
haltsstoffe werden aus den getrockneten Blät-
tern und oberen Stängelabschnitten des Ampfer-
krauts gewonnen. Sie lösen den zähen Schleim, 
wirken entzündungshemmend, antibakteriell und 
beeinflussen die Immunabwehr positiv.

Foto: wikipedia.de
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Hinter den Höfen 7 • Hösseringen
www.dorfcafe-hoesseringen.de

Oster-Hasen-Brunch am 31.3. und 1.4.13
Wir verwöhnen Sie zu Ostern mit einem kunterbunten

Festtagsbuffet für die ganze Familie von 10.30 bis 12.30 Uhr.
Braten und Brötchen, Fingerfood und Sößchen, Lachs und 

Rote Beete, Eiermousse und Dips mit Kräutern. € 16,50
futtern@dorfcafe-hoesseringen oder 05826/8343. 

Oder besuchen Sie uns täglich davor und danach im Café!

Lesereise nach Frankreich

Der Uelzener Schriftsteller Jür-
gen Trumann präsentierte lyrische  
„Camellen“.

Frankreich stand im Mittel-
punkt des diesjährigen Weltgebets-
tages. Aus diesem Anlass liest Lilo 
Gebhard am Dienstag, 19. März 
um 19 Uhr bei „Treffpunkt Buch“ 
im Suderburger Gemeindehaus aus 
dem Buch ,,No und ich“ von Del-
phine de Vigan. Die französische 
Autorin, 1966 in Paris geboren, 
erhielt für diesen Roman etliche 
Auszeichnungen. Er wurde in elf 
Sprachen übersetzt und handelt 

von der Begegnung zweier un-
gleicher Mädchen. Die eine, Lou, 
hochbegabt und reich, begegnet 
der obdachlosen, fünf Jahre älteren 
No in ihren dreckigen Klamotten 
und mit ihrem müden Gesicht. Lou 
will sie retten und der Welt bewei-
sen, dass sich alles ändern lässt. 
Natürlich gibt es an diesem Abend 
auch wieder etwas für den Gau-
men – ein Muss bei einer Lesereise 
nach Frankreich – und einige In-
formationen zu Land und Leuten. 
Genauere Informationen unter Tel. 
05826/9585044.

Im Februar präsentierte der 
Uelzener Schriftsteller Jürgen Tru-
mann seine lyrischen „Camellen“ 
bei „Treffpunkt Buch“. Angelehnt 
an das Werk des Dichters und Kom-
ponisten Charles Camille Saint-
Saëns „Karneval der Tiere“ schrieb 
er eigene, sehr humorvolle Ge-
dichte über Begegnungen zwischen 
Mensch und Tier. Seine Vorbilder 
sind u.a. Ringelnatz, der große 
Heinz Erhard und Wilhelm Busch. 
Außer ganz neuen Gedichten las 
Trumann aus seinen Büchern „Zu-
rück zu den Wortzeln“ und „Schrä-

In diesem 
Jahr wird die 
Stiftung „Kir-
che im Dorf“ der  
S t . - R e m i g i u s 
Kirchengemein-
de Suderburg 
fünf Jahre 
„jung“. Die Stif-
tung fördert mit ihren Zinserträ-
gen unter anderem Kirchenmusik, 
Jugendarbeit sowie Sonderpro-
jekte der kirchengemeindlichen 
Arbeit, die aus Haushaltsmitteln 
der Kirchengemeinde nicht finan-
ziert werden können.

Aus Anlass dieses Jubiläums 
werden mehrere Aktionen auf die 
Stiftung hinweisen, es wird ge-
meinsam gefeiert. 

Für den 23. Juni 2013 um 17.00 
Uhr ist ein überregional bewor-
benes Konzert in der Suderburger 
Kirche geplant mit der bundesweit 
bekannten A Capellaband „Fünf 
vor der Ehe“, Preisträger des Kul-
turförderpreises der ev. Landeskir-
che Hannover 2010.

Die „Fünf vor der Ehe“ sangen 
2002 zum ersten Mal zusammen 
in Hannover. 2008 veröffentlich-
ten sie ihr erstes Album „Das geht 
ja gar nicht“. Seitdem haben die 

fünf jungen 
Männer über 
200 Konzerte 
in Deutsch-
land, Öster-
reich und der 
Schweiz gege-
ben und drei 
verschiedene 

Bühnenprogramme gespielt. 
Mit dem aktuellen Programm 

„Tigerbaby“ kommen sie nach Su-
derburg. Und man darf gespannt 
sein, mit welchen bekannten oder 
auch weniger bekannten Ohrwür-
mern, mit druckvollen Bässen 
und treibenden Beats, aber immer 
ohne Playback und Instrumente, 
sie das Publikum in ihren Bann 
ziehen werden. Die frisch-frechen 
Texte lassen schmunzeln und ge-
hen schon mal unter die Haut.

Der Vorverkauf für das Kon-
zert startet am 25. März 2013. 

Zum Preis von 15,- Euro oder 
ermäßigt 10,- Euro für einen 
reinen Hörplatz sind Karten im 
Kirchenbüro der St. Remigius 
Kirchengemeinde (05826-8223) 
sowie beim EMS Fachhandel, bei 
Christels Schreibwaren und in der 
Wacholder-Apotheke in Suderburg 
erhältlich.

Jubiläumsjahr der Stiftung

ger Einfall bringt ins Lot“, die auch 
bei „Treffpunkt Buch“ auszuleihen 
sind. 

Geöffnet sind das Lesecafé und 
die Bücherei der St. Remigius-Kir-
chengemeinde immer dienstags 
von 15-17.30 Uhr und donnerstags 

von 16-19 Uhr. An den Sonnta-
gen 17.3. und 21.4. ist „Treffpunkt 
Buch“ wieder nach den Gottes-
diensten geöffnet. Auch dazu wird 
sehr herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt zu der Veranstaltung und die 
Ausleihe sind kostenlos.
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Heuschnupfenzeit
Pollen im Anflug ...

... wir geben Ihnen viele Tipps 
und beraten Sie gern.
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aftung. G
ültig vom

 1.3. bis 31.3.2013. 
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Pharmaton® 
Vital Kapseln N 
traditionell angewendet zur 
Besserung des Allgemeinbefindens 
statt 41,95 €

Unser 
Angebot!

100 Kapseln

39,95*

Centrum Für Sie 
oder Für Ihn
speziell abgestimmt auf die 
Nährstoffbedürfnisse von Frauen 
bzw. Männern. 
statt je 27,40 €

Unser 
Angebot!

je 60 Capletten

25,45*

Ibuflam® akut 400 mg 
bei leichten bis mäßig starken 
Schmerzen, Fieber 

IIbu

Auf Dauer 

zum 

Niedrigpreis
Unser 

Angebot!

20 Filmtbl.

3,80*

VitaGerin® 
Vita Gerin wird traditionell 
angewendet zur Besserung des 
Allgemeinbefindens 
statt 35,95 €

Unser 
Angebot!

100 Kapseln

31,95*

Cetirizin-ratiopharm®** 
schnelle Hilfe bei allergischen 
Reaktionen wie z.B. Heuschnupfen 
statt 15,90 € (50 Stk.) 
bzw. 29,49 € (100 Stk.)

Unser 
Angebot!

50 Filmtbl.

13,95*

Unser 
Angebot!

100 Filmtbl.

25,95*

Talcid® Kautabletten** 
bei Sodbrennen und 
säurebedingten 
Magenbeschwerden 
statt 12,10 €

Unser 
Angebot!

50 Stück

9,95*

Antra®** 
bei Sodbrennen und 
säurebedingten 
Magenbeschwerden 
statt 14,95 €

Unser 
Angebot!

14 Tabletten

12,45*

Eucerin pH5 Creme 
zur täglichen Feuchtigkeitspflege bei 
empfindlicher und sensibler Haut 
statt 15,95 €

Eucerin pH5 Creme F 
zur täglichen Intensivpflege bei 
empfindlich trockener Haut, 
besonders reichhaltig 
statt 15,95 €

Unser 
Angebot!

75 ml

13,25*

100 mm = 17,67 €

Unser 
Angebot!

75 ml

13,25*

100 ml = 17,67 €
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Viel zu rechnen und zu tüfteln 
gab es in der Grundschule in der 
letzten Zeit. Zum Glück war es 
aber nicht die Haushaltslage, die 
den Schülerinnen und Schülern die 
Köpfe rauchen ließ. Vielmehr stand 
wieder die Mathe-Olympiade auf 
dem Stundenplan. Die Teilnahme 
war  freiwillig, aber zur Freude der 
Mathelehrerinnen nahmen fast 
alle Kinder mit Begeisterung und 
Ehrgeiz teil.

Die Aufgaben waren von den 
zahlreichen Schulen, die inzwi-
schen kreisweit teilnehmen, ge-
meinsam entworfen worden und 
sie hatten es in sich! Hoch konzen-
triert stellten sich die Kinder der 
Herausforderung. Wer sich selbst 
einen Eindruck von den Aufgaben 
machen möchte, ist im Eingangs-
bereich der Grundschule herzlich 

willkommen! Dort hat Mathefach-
konferenzleiterin Anke Schrader 
die Aufgaben an zwei Stellwänden 
präsentiert. Auch die Fotos der 
TeilnehmerInnen und der Klassen-
besten gibt es dort zu sehen.

Die Jahrgangsbesten aus den 
Klassenstufen eins, zwei, drei und 

vier durften am 2. März ihre Schule 
bei der kreisweiten Mathe-Olympi-
ade in Ebstorf vertreten.

Dies waren für die ersten Klas-
sen: Thordis Ostermann, Frieda 
Hinrichs, Anna Lena Uhr und Lisa 
Voigts.

Für die zweiten Klassen: Thea 
Klautke, Fiete Schenk, Sophie Füger 
und Tabea Klingebiel. Für die drit-
ten Klassen fuhren nach Ebstorf: 

Lukas Wendland, Jonas Lüder, 
Maximilian Resch und Jasper Diet-
rich. Die vierten Klassen wurden 
präsentiert von: Jolie Ahrenstedt, 
Fina Brammer, Pia Dummann und 
Polina Prizenko.

Ein weiteres schulisches 
„highlight“ war im Februar die 

Faschingsfeier. Viele kreativ gestal-
tete Kostüme sorgten bereits am 
frühen Morgen für eine gute  und 

ausgelassene Stimmung. Es wurde 
getanzt, gesungen und geschlemmt 
und alle hatten viel Spaß. Die Klas-
sen führten ihre einstudierten 
Tänze auf und man konnte z.B. Eis-
würfel mit Piraten tanzen sehen. 
Zum Dahinschmelzen!

Immer wieder aufregend ist die 

Anmeldung der Einschulungskin-
der. Die Kinder, die ab Sommer 
2014 (!) die Schule besuchen wer-
den, waren am 27. und 28. Februar 
zum ersten Mal offiziell zu Gast in 
der Schule. Alle haben sich fröh-
lich und selbstbewusst ihren Auf-
gaben gestellt und Aufregung und 

Anspannung wichen schnell einer 
ersten Schulbegeisterung. Für viele 
verging die erste Minischulstun-

de viel zu schnell. Nun müssen die 
Kinder noch lange warten, bis sie 
2014 endlich auch zur Schule dür-
fen.

Wir freuen uns vor den Oster-
ferien noch auf das Jungenfuß-
ballturnier der Grundschulen und 
unser Frühlingssingen!

Neues aus der Grundschule Suderburg
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Aus dem Bürgermeisteramt...�
Im Februar hat der Gemeinderat 
die Benutzungsordnung für den 
Hardausee überarbeitet und be-
schlossen. Sie ist unter www.suder-
burg.de nachzulesen (Gemeinde, 
Räte…./Ortsrecht). Jetzt beraten 
wir über ein Handlungskonzept, 
um das Regelwerk auch durch-
setzen zu können. Hier sind noch 
Klippen zu umschiffen, an Ideen 
mangelt es jedenfalls nicht. Es muss 
ja nicht unbedingt auf eine Verbots-
kultur hinauslaufen. Ich hoffe nur, 
Auswüchse wie am Himmelfahrts-
tag letzten Jahres verhindern zu 
können.  

Etwa 15.000 Euro Zuschüsse stellt 
die Gemeinde den Sportvereinen 
zur Verfügung. Die Förderrichtlinie 
entspricht aber nicht mehr den ver-
änderten Rahmenbedingungen. Es 
wird nicht einfach werden, hier eine 
gerechte Verteilung zu erreichen. 
Schön wäre es, den Zuschuss ein-
fach zu erhöhen, um alle zufrieden-
zustellen. Doch im neuen Haushalt 
klafft leider eine Lücke zwischen 
den Einnahmen und Ausgaben, 
trotz aller Sparmaßnahmen. Die 
nächsten Wochen werden in den 
Gremien darüber beraten. 

Um beim Sport zu bleiben: Das 
sportliche Hightlight im Februar 
war für mich der „Tanzalarm“ des 
VfL Suderburgs.  
Immer wieder wird die Gemeinde 
von Investoren angesprochen, 
die Wohnraum für StudentInnen 
schaffen wollen. Im Februar fanden 
wieder Gespräche statt. Wir hoffen, 
dass es zu einer Neubau- oder Um-

baumaßnahme kommen wird, um 
den Mangel an Studentenzimmern 
lindern zu können. Die Gemeinde 
verfügt ja über mehrere Grund-
stücke. Das Dilemma: Einerseits 
fehlt Wohnraum, andererseits 
stehen in Suderburg, wie in allen 
anderen Gemeinden auch, Ge-
schäftsräume leer. Auch hier führen 
wir Gespräche mit fachlicher Un-
terstützung der Ostfalia. Schnelle 
Lösungen sind nicht zu erwarten. 
Für gute Ideen sind wir dankbar. 

Die Entwicklung unseres Jugend-
zentrums verläuft weiterhin posi-
tiv. Drei StudentInnen betreuen, 
wie berichtet, seit Ende 2011 das 
JUZ. Seitdem steigen die Besu-
cherzahlen. Nun ist es dank der 
Zusammenarbeit der Gemeinde mit 
der Ostfalia gelungen, die Arbeit im 
JUZ als Praxissemester anzuerken-
nen. Die ersten beiden Studenten 
nehmen jetzt ihr Praxissemester 
auf und erstellen jetzt im Rahmen 
ihrer Bachelorarbeit eine Studie 
über das Freizeitverhalten unserer 
Jugendlichen. Davon kann die 
Jugendarbeit der Gemeinde sehr 
profitieren. 

Viele Aktivitäten hatte im 
vergangenen Jahr die Kyffhäu-
ser-Kameradschaft Suderburg auf-
zuweisen. Davon konnte ich mich 
auf der gut besuchten Jahreshaupt-
versammlung überzeugen. Übrigens 
plant der Vorstand in diesem Jahr 
zum 140-jährigen Bestehen wieder 
ein Volks- und Schützenfest in 
Suderburg. Die Kyffhäuser sind 
mit Abstand der älteste Verein in 

Suderburg.

Als Kommunalpolitiker kann ich 
nur sagen: Gut, dass wir kein 
Schwimmbad unterhalten müssen. 
Welche Kraftakte erforderlich sind, 
zeigte sich auf der Jahreshaupt-
versammlung der Interessenge-
meinschaft Sommerbad Stadensen 
(ISO).  Ich kann dem Verein nur 
steigende Besucherzahlen wün-
schen, um das Bad noch möglichst 
viele Jahre zu halten. Denn eine 
Schließung wäre auch für viele 
SuderburgerInnen ein Verlust. 
Aber wir können ja mit unseren 
Badefahrten zu einer erfolgreichen 
Saison beitragen. Ich habe der ISO 
versichert, dass die Gemeinde auch 
in diesem Jahr die Eintrittspreise 
für unsere Jugendlichen überneh-
men will. 

Auf der Jahreshauptversammlung 
des Kreisverbandes des NStGB 
(Niedersächsischen Städte- und 
Gemeindebundes) habe ich mit 
Friedhelm Schulz unsere Region 
vertreten. Der Koalitionsvertrag 
der neuen Landesregierung wurde 
unter die Lupe genommen. Inte-
ressant war für mich die Aussage 
des Präsidenten Dr. Trips, unsere 
negativ verlaufende demogra-
phische Entwicklung sei nur mit 
einer gezielten Einbürgerungs- und 
Einwanderungspolitik zu begegnen. 
Dem kann ich nur zustimmen. 

Zum Schluss noch eine gute Nach-
richt: Die Deutsche Bahn wird 
Anfang 2014 mit der Sanierung der 

Bahnhofsanlage beginnen. Es geht 
vor allem um die Höherlegung der 
beiden Bahnsteige. 
Mit der Metronom-Bahngesell-
schaft habe ich jetzt nochmals Kon-
takt aufgenommen, denn immer 
wieder werde ich von Bürgern auf 
die 20-minütige Umstiegspause 
(„Zugbruch“) in Uelzen hingewie-
sen. Dies wurmt besonders die 
Pendler und die StudentInnen. 
Hoffentlich geht unsere Forderung 
nicht im Kompetenzgerangel DB-
Metronom unter.

Vom Metronom erwarte ich auch 
eine Überdachung der Fahrkarten-
automaten. Bei strömenden Regen 
ist das Display schwer zu bedienen.

Allen SuderburgerInnen wünsche 
einen sonnigen März und den 
Ratsmitgliedern Ausdauer bei den 
anstehenden Haushaltsberatungen. 
Mal sehen, was dabei heraus-
kommt.
Hans-Hermann Hoff, Tel. 
05826/8946 - 0176/43068003
hoff.suderburg@t-online.de
www.facebook.com/buergermeister.hoff

Und jetzt geht es rund!
Das Karussell ist eingeweiht

Mit großer Freude wurde das Ka-
russell auf dem Spielgelände zwi-
schen Pfarr- und Gemeindehaus 
von den Kindern der Spielgruppe 
eingeweiht. Bis es soweit war, ha-
ben viele hilfreiche Hände etwas 
dazu beigetragen: Herr Gerd Janzi-
kowski spendete im Namen des Su-
derburger EDEKA-Marktes für den 
Umbau eines alten Speichenrades 
500 Euro, Herr Horst Bausch baute 

das Karussell so, dass nun auch die 
kleineren mit den großen Kinder 
gefahrlos ihre Runden drehen kön-
nen. – Bei schönen Frühlingswetter 
ist dies sicherlich noch oft der Fall!

Die Mitarbeiterinnen der Spiel-
gruppe Ute Mannsperger, Tanja 
Krichel, die Kinder sowie die Kir-
chengemeinde bedanken sich herz-
lich für die Unterstützung!

Mit Schoko-
küssen und 
vielen  
fröhlichen 
Jauchzern 
wurde das 
Karussell von 
den Kindern 
im Beisein von 
Herrn Bausch, 
Ute Manns-
perger, Herrn 
Janzikowski 
und Pastor 
Dittmar ein-
geweiht.
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Aus der Redaktion
Berichte, Meinungen, Interviews und mehr...

In eigener Sache:
DIE ZEITUNG ist zurück 
in der Burgstraße…

Anfang 2012 hatte ich den Zei-
tungstitel der Printausgabe DIE 
ZEITUNG an einen Verlag über-
geben, der von da an als Heraus-
geber für die kaufmännische und 
wirtschaftliche Seite verantwort-

lich war. Die Redaktion blieb 
eigenständig und unabhängig 
bei mir.

Diese Übergangsregelung 
sollte durch Zahlung eines 

Ausgleichs nach einem Jahr dauer-
haft werden, wenn es gelänge, DIE 
ZEITUNG im Übergangsjahr wirt-
schaftlich zu betreiben.

Es gelang. DIE ZEITUNG stand 
noch in keinem ihrer 19 Jahre auf 
so soliden Zahlen wie 2012. Dafür 
danke ich an dieser Stelle einmal 
allen Inserenten, die der ZEITUNG 
ihr Vertrauen geben und ihre Wer-
bung bei uns platzierten.

Sie erhalten dafür aber auch 
eine solide Gegenleistung, denn 
wir haben ein überaus gutes 
„Feedback“ aus der Leserschaft:  
DIE ZEITUNG wird gerne und ganz 
gelesen, Anzeigen beachtet und der 
Erscheinungstermin ungeduldig 
erwartet.

Die Arbeit machte 2012 wieder 
richtig Spaß und auch der Start der 
Redaktionsseiten auf www.suder-
burg-online.de war sehr erfolgreich 
– wir erwarten hier demnächst den 
100.000sten Seitenzugriff. Das An-
gebot werden wir ausbauen.

Leider – und das klingt vielleicht 
etwas böse – ist es heute aber wohl 
so, dass „die Großen“ ausschließ-
lich auf ihre Renditen gucken und 
alles andere dahinter zurückstehen 
soll. So auch hier: Der Umsatz sollte 
2013 weiter erhöht werden, ich 
dafür die Verantwortung überneh-
men und im Gegenzug auf den ver-
sprochenen Ausgleich verzichten. 
Alles für die Rendite eines Verlages, 
der selbstverständlich das Recht 
hat, sich seine Unternehmensziele 
zu setzen. Nur auf Kosten von wem 

und was? Nach längeren Verhand-
lung habe ich die einzig logische 
Konsequenz gezogen und den Zei-
tungstitel zurückgefordert und 
wir haben uns dann freundschaft-
lich getrennt. Und nun ist DIE  
ZEITUNG also zurück in der Burg-
straße. Reset II…

Nach 19 gelebten ZEITUNGs-
Jahren bin ich entschlossen, mich 
durch diese Erfahrung nicht ent-
mutigen zu lassen. Ich bin sicher, 
dass es uns und mit Hilfe meiner 
Tochter Gretchen, die Verlag und 
kaufmännischen Teil übernimmt, 
gelingt, die Herausgabe dauerhaft 
auch eigenständig abzusichern. 
DIE ZEITUNG als Printprodukt ist 
ein unabhängiger und wichtiger 
Bestandteil für Informationen und 
Meinungsbildung für die Bürger, 
Gewerbetreibenden und Vereine in 
der Samtgemeinde Suderburg – und 
darüber hinaus. 

Sie sichert vor Ort die Meinungs-
freiheit und Meinungsvielfalt und, 
bei aller Bescheidenheit, steht da-
bei einem Medienmonopol im Weg.

� Andreas Paschko

Nu krieg se se bi‘n Mors!
Moin leeve Lüüd, jii verfolgt dat ja bestimmt ok, 
wat dor to Tied afgeiht mit dat Beschieten vun de 
Verbrukers. Dat is allens nich mehr scheun, aber, 
weet jii wat? - All de Kloogschnackers, de meent, 
dat dat allens so sien mutt mit de „industrielle 
Produktion“, hebt doch sülms Schuld. Se wüllt 
jo bescheeten warn. Oder glövt jii wirklich, dat 
dat allens mit rechte Dinge togeiht, wenn de 
„Besetzungsdichte“ jümmers grötter und grötter 
ward und de Produkte dorto billiger warn mütt, 
dormit Dag een, Dag ut´n grootet Schnitzel oder 
een halve Gockel op´n Disch kümmt und tein 
Eier för negenunnegentig Penn (ach ne, wi möt ja 
hüttodags Cent seggen) dormit ok jedeen Dag dat 
Fröhstücksei  in´n Liev stoppt warn kann. Und 
wenn denn wat scheef geiht( also wat „opdekkt“ 
ward, weil sik mol wedder een vun düsse Bagage 
versabbelt hett), denn ward sik op de Biobranche 
stürzt (dor givt dat ja leider ok een poor  Verbre-
kers, de nur op Profit ut sünd) und all de kloogen 
dickwanstigen Lüüd hebbt wat noch klögeret 
dorto to seggen: „ Süh, dat hev ik all jümmers 
seggt. Dat is allens  Beschiss, ik köp nur bi mien 
Supermarkt üm de Eck.“ Wo immer de Eck ok 
ween mag. Aber wi hebbt so veele kloge Lüüd bi 
uns in´n Land, de doch predigt, dat dat Öberle-
ben nur mit Holen vun de Dierten in groote Stal-
lungen und in Massen dat Leben in uns schönet 
Land und op de Welt sikkert, de meisten Gazet-
ten doot eern Andeel dorto. Und wenn de dat all 
seggen, denn mut man dat ok glöben, oder nich!? 
De Lemminge und annere „Nich-Denker“ ward ni 
utstarben, dorto rekken de Antibiotikaandeele 

in t́ Fleesch, dat se freeten,noch nich. Aber de 
Lüüd, de eern Breegen doch noch in Gebruk neh-
men, de ward man good wedder mehr. So künnt 
wi noch een beeten Hoffnung hebben und nur 
hoffen, dat de denkenden Andeele bi unse Volks-
vertreter nu de richtigen Schritte gegen de groot-
mächtigen Lobbyisten inleiten doot, dormit se se 
all bi´n Mors kreegen! Dormit de Buer ok wedder 
mit stolz Buer sien döff, dormit de Verbruker 
gooden Gewetens inköpen kann(wenn he denn 
ni jümmers so jankerig allens rinschmiet in sien 
Inköpskorv) und vör allen Dingen de Dierten dat 
wedder good geiht, ok wenn se to´n End doch  in 
de Pann koomt!
Aber so is dat nunmol - wo de Profit lockt, 
dor sünd ok de Lüüd de doran Deel hebben 
wüllt. Und wo de Öberwachung nich hin-
haut (oder de „Öberwacher“ viellicht ok 
eern Deel vun den Koken afkriegen wüllt) 
ufert dat alltied ut.
Dat wichtigste Rad an düsset Vehikel sünd 
aber jümmers noch de Verbrukers. Aber 
dor süht dat wohl bannig düster ut, denn, 
so weer dat vundaags in de AZ to lesen, 
een Paster hett dat bi eene Diskussion op´n 
Punkt bröcht: „Dat hett nix mit Werbung 
to do´n, sondern mit Bildung!“ - Na denn 
man Goode Nacht, Dütschland, wenn dat 
Inköpsverhalten vun de Lüüd sotoseggen 
dat Speegelbild vun eern Bildungsstand 
dorstellt, denn is dat wohl doch de Ünner-
gang vun t́ Abendland... Da fallt mi noch 
in - de „Produzenten“ sünd

Snack mol wedder Platt!

ja letzt-
lich ok Verbru-
kers  - düsse armen
Kreaturen is denn ja wohl gor ni mehr 
to hölpen!!!
So, nu hev ik doch wedder düt Thema anfoot und gor 
keen Platz mehr för annert Gesabbel - oder?
Doch, een lütten hev ik noch to´n Schluss:
Mi is to Gehör koomen, dat wohl een Spanner in een 
Dörp bi uns in de Samtgemeinde rümkrupt. Dat sall 
wohl een olen Mann sien, de in Düstern dörch de 
Büscher schliekert und denn bi de Lüüd, vörnehmlich 
alleenige Fruunslüüd, dörch de Schieben luert.
Man hett wohl siene Foottappen bit no sien Hus verfol-
gen kunnt, weil de Dussel in sien mallen Kopp  nie an 
dacht hett, dat Schnee liggen deit. Aber ik glöv, man 
hett dor  nix ut mookt und se hebbt em ni bi´n Mors 
kreegen... Bit denn!
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Die Kolumne von Prof. Dr. Arnd Jenne, 
zuständig für Handelsmanagement an 
der Ostfalia Hochschule für angewandte 
Wissenschaften in Suderburg berichtet 
aktuell über Handel und Logistik. Heute 
schreibt Dipl.-Kaufmann Hartmut Sroka.

Heute:

Out-of-Stock
Der Einzelhandel hat zwei Probleme: 
zu viel oder zu wenig Ware im Ver-
kaufsraum. Zu viel Ware bedeutet 
hohe Kapitalbindung, Notwendigkeit 
von Abschriften und damit Reduzie-
rung der Marge. Zu wenig Ware, oder 
auf neudeutsch eine Out-of-Stock-
Situation, bedeutet, dass Umsätze 
nicht getätigt und Kunden ent-
täuscht werden. Eine Abwanderung 
ist damit vorprogrammiert.
Unabhängig davon, ob eine Bestel-
lung automatisch oder manuell 
erfolgt, sind die Bestimmung des 
Bestellpunkts, also des Moments, 
wenn der Warenbestand eine ge-
wisse Grenze unterschreitet, und 
der Bestellmenge unter Berück-
sichtigung des Lieferzeitpunkts 
entscheidend.

Hierfür sind zunächst genaue Be-
standsdaten unabdingbare Voraus-
setzung. Was auf den ersten Blick 
banal klingt, ist in der täglichen 
Praxis nicht ohne Probleme. Dies 
können bspw. Fehler bei der Erfas-
sung des Warenein- und/oder -aus-
gangs oder auch der Schwund durch 
Diebstahl sein.
Noch viel schwieriger ist die Prog-
nose der zukünftigen Nachfrage 
und ihrer Schwankungen im Tages-, 
Wochen- und Jahresverlauf.  
Zu berücksichtigen sind hierbei u. a. 
die Lage von Feiertagen, Schulferien 
(jeweils auch in den angrenzenden 
Bundesländern bzw. Staaten) oder 
Zahltag von Löhnen und Gehältern.
Selbst bei guter Kenntnis des 
eigenen Kunden, z. B. durch 
Kundenkarten-, Kassen- oder 
Befragungsdaten können exter-
ne Einflussfaktoren nur bedingt 
prognostiziert werden. Kann der 

Einfluss von Konjunkturschwan-
kungen zumindest grob abgeschätzt 
werden, so ist dies bei Wetter-
einflüssen, Verunsicherung der 
Verbraucher durch Skandale u. ä. 
nicht möglich. Auch Wettbewerbs-
veränderungen und insbesondere 
Reaktionen des Wettbewerbs auf 
das eigene Verhalten sind in der 
Prognose schwierig zu erfassen.
Wenn wir Kunden folglich stets die 
Regale gut gefüllt vorfinden und 
Out-of-Stock-Situation eher selten 
antreffen, steckt dahinter eine 
der wesentlichen Leistungen des 
Einzelhandels, nämlich die Beschaf-
fung der richtigen Waren, in der 
richtigen Menge und Qualität, zum 
richtigen Zeitpunkt, zum richtigen 
Preis und am richtigen Ort.
Termin vormerken:
20.03.13: „Stadt ohne Handel – 
Handel ohne Stadt“, Start einer öf-
fentlichen Vortragsreihe, Ostfalia 
Hochschule, Hörsaal H1/H2

Wirtschaft: 
Forschung 

aktuell

JuZProjektstudium zum Nutzen Suderburgs
Suderburg ist ein Hochschul-

standort. Das zeigt sich zuneh-
mend nicht nur an den vielen 
jungen Menschen, die zu Semester-
zeiten im Ort zu sehen sind, son-
dern auch anhand der Projekte, die 
von der Hochschule und den Stu-
dierenden ausgehen. So hat sich aus 
einer Initiative von Studierenden 
zuletzt der Suderburger Verein für 
Kultur und Soziales gegründet, im 
letzten Jahr gab es bereits eine For-
schungsarbeit zur Kaufkraft, die 
von den Studierenden in Suderburg 
erzeugt wird und nun kommt das 
erste Projektstudium der Gemeinde 
direkt zu Gute.

Daniel Kretzer und Philip Giele-
ßen, Studierende des 6. Fachse-
mesters der Sozialen Arbeit an 
der Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften wenden 
sich in einem 12-wöchigen For-
schungsprojekt, der Abschluss-
arbeit ihres Studiums, einer 
Einrichtung der Gemeinde Suder-
burg zu – dem Jugendzentrum.

Das Kinder- und Jugendzen-
trum Suderburg ist nach §§ 11 – 15 
KJHG (Kinder- und Jugendhilfege-
setz) eine Einrichtung der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit. Der 
Arbeitsschwerpunkt dieser Ein-
richtung liegt in der Prävention, 
der Beratung und Bildung von Kin-
der- und Jugendlichen, wobei im 
Zentrum die Förderung von Kin-
der- und Jugendlichen zu selbstbe-
stimmten Individuen steht.

Dieser gesetzliche Auftrag wird 
durch finanzielle und strukturelle 
Rahmenbedingungen und durch 
die, in den Einrichtungen beschäf-
tigten Fachkräfte unterschiedlich 
wahrgenommen. Das „JUZ“ in Su-
derburg hat bereits verschiedenste 
Zeiten durchlebt. Auch wenn es 
nicht immer leicht war für die Be-
treuer der Einrichtung, an Nachfra-
ge hat es bisher nie gemangelt.

Seit Anfang 2012 wird die Ar-
beit im JuZ von drei Studierenden 
der Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften Fachbe-
reich Soziale Arbeit geleistet. Als 
Nebenjob – um beispielsweise ihre 
Studiengebühren zahlen zu können 
– betreuen die Studenten/ -innen 
Angebote zur Freizeitbeschäfti-
gung. Jan Vander und Nina Jäger 
haben diesen Job vor kurzer Zeit an 
David Korting und Julia Zimmer 
weitergegeben. Nach einer dritten 
Kraft wird derzeit noch händerin-
gend gesucht.

Die fachliche Betreuung der Stu-
dierenden liegt beim Landkreis, 
auf Grundlage eines Vertrages ist 
die Gemeinde allerdings mit der 
Ausgestaltung der Einrichtung be-
auftragt. Die Handlungsspielräu-
me für das Jugendzentrum sind 
nicht groß, Zukunftsperspektiven 
– Mangelware. Diesem Problem 
wollen sich die Studierenden Da-
niel Kretzer und Philip Gieleßen 
mit ihrer Forschungsarbeit stellen. 
Sie möchten in einer Einrichtungs-
analyse das Jugendzentrum und 
alle mit der Einrichtung in Zusam-
menhang stehenden Fakten genau 
unter die Lupe nehmen. Angebote, 
Arbeitsweisen und Personalstruk-
tur sollen dabei ebenso kritisch 
beleuchtet werden, wie verwen-
dete Ressourcen, genutzte und 
ungenutzte Finanzierungsmöglich-
keiten, Öffentlichkeitsarbeit und 
die Außenwirkung. Die Ergebnisse 
dieser Analyse sollen im zweiten 
Schritt mit den Konzepten anderer 
Jugendzentren verglichen werden. 
Mittels qualitativer und quantita-
tiver Interviews wollen die beiden 
Studenten zusätzlich den Bedarf 
an Angeboten der offenen Kinder- 
und Jugendarbeit für die Gemeinde 
Suderburg ermitteln. Das Ziel der 
Beiden ist zum Abschluss ihres Pro-
jektstudiums eine Empfehlung an 

die Gemeinde abgeben zu können, 
wo Entwicklungspotenziale lie-
gen und wie diese genutzt werden 
könnten.

Die Ergebnisse und die Reali-
sierbarkeit des Vorhabens, „hängen 
insbesondere auch von den Mei-
nungen und Wünschen der Kinder 
und Jugendlichen ab, aber auch von 
den Beteiligten aus der Gemeinde“ 
so Daniel Kretzer. Nicht nur des-
halb möchten er und Philip Giele-
ßen möglichst viele Beteiligte zu 
Zwischenpräsentationen an einen 
Tisch laden. Kretzer weiter: „So 
sind Politik und Verwaltung nicht 
nur auf dem Laufenden, was den 
Fortschritt unser Projekt betrifft, 
sondern haben die Möglichkeit 
neben der alltäglichen Arbeit mit-
einander ins Gespräch zu kommen, 
über eine wichtige Einrichtung wie

das Kinder- und Jugendzentrum 
Suderburg.“

Eine professionelle Analyse der 
aktuellen Gegebenheiten und mög-
lichen Zukunftschancen kann den 
Grundstein legen für nachhaltige 
Veränderung und vielleicht Hand-
lungsspielraum für größere und 
umfangreichere Angebote im JuZ 
ermöglichen, die den Kindern und 
Jugendlichen der Gemeinde Suder-
burg zu Gute kommen.

Das JuZ entwickelt sich
Ein Bericht von Nina Jäger, David Korting,  

Jan Vander und Julia Zimmer
Im Jugendzentrum unserer Ge-

meinde weht ein neuer Wind. Seit 
September 2011 arbeiten hier drei 
Studentinnen und Studenten an 
der Entwicklung der Kinder- und 
Jugendarbeit. Es kann auf ein er-
folgreiches Jahr 2012 zurückgeb-
lickt werden.

Alles begann im Herbst 2011 mit 
Nina Jäger, Julia Zimmer und Jan 
Vander, die sich nach dem Abschied 
der langjährigen Mitarbeiterin Jen-
nifer Bockelmann der Leitung des 
Jugendzentrums annahmen.

Schnell wurde klar, dass das rei-
ne Türöffnen an vier Nachmitta-
gen in der Woche nicht reicht, um 
junge Menschen langfristig zu bin-
den. In vielen Überlegungen und 
Gesprächen wurde versucht eine 
neue Richtung einzuschlagen und 
mehr attraktive Jugendarbeit an-

zubieten. Mit viel Motivation, Zeit 
und frischen Ideen aus dem Studi-
um der Sozialen Arbeit gelang es 
den drei Studenten, die Besucher-
zahlen im letzten Jahr deutlich zu 
steigern. Heute kann das JuZ mit 
durchschnittlich 35 Besucherinnen 
und Besuchern pro Woche rechnen, 
was eine Steigerung von 300-400% 
ausmacht. Um diese Zahlen zu er-
reichen, wurden viele Aktionen, 
Umstrukturierungen und Projekte 
durchgeführt.

Nach kurzer Anlaufphase star-
tete der September mit kleineren 
Aktionstagen. So wurde z.B. ein 
Mädchenabend, eine Halloween-
Tour, Adventsbasteln oder Backen 
angeboten. Außerdem begonnen 
die ersten Umgestaltungsmaß-
nahmen und an mehreren dunklen 
Winternachmittagen wurden�  
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die Wände im Bastelraum 
kreativ von den Kindern 
und Jugendlichen gestal-
tet.

Um mehr junge Men-
schen zu gewinnen, wur-
den Anfang 2012 diverse 
Neuanschaffungen auf 
den Weg gebracht. Der 
alte Billardtisch hatte 
schon lange ausgedient 
und auch die Tischten-
nisplatte war nur noch 
bedingt nutzbar. Gleich-
zeitig fiel der Startschuss 
zur Planung des Graffi-
tiprojekts, welches im 
Sommer durchgeführt 
wurde.

Ab April 2012 hieß es dann 
„Frühjahrsputz im JuZ“. Die Pla-
nungen für das Graffitiprojekt lie-
fen auf Hochtouren und das JuZ 
wurde ordentlich aufgeräumt. 
Neben dem Alltagsgeschäft waren 
zahlreiche Treffen mit der Kreisju-
gendpflege, der Schulsozialarbeit 
und Schulleitung der Hardautal-
schule, VertreterInnen der Gemein-
de, dem Graffitikünstler Andreas 
Litzba sowie Unterstützern aus der 
Wirtschaft notwendig.

Vom 09.07. -13.07. war es dann 
soweit. Zehn Schülerinnen und 
Schüler der siebten und achten 
Klasse der Hardautalschule hat-
ten die Möglichkeit am Graffiti-
projekt „Freiraum“ teilzunehmen. 
Es wurde mit einer präventiven 
Theorie begonnen. Andreas Litz-
ba, selbst seit vielen Jahren in der 

legalen „Sprayerszene“ bekannt, 
vermittelte den Jugendlichen ne-
ben den Grundtechniken auch die 
strafrechtlichen Konsequenzen 
von illegalem Sprayen. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer konnten 
sich dann an der Gestaltung der 
Turnhallenwand beteiligen und 
ihre Fähigkeiten mit der Sprühdo-
se testen. Als Ergebnis schmücken 
nun Donald, Daisy und Kater Karlo 
die Suderburger Turnhalle. Langfri-
stig haben junge Menschen nun die 
Möglichkeit sich legal an der Rück-
wand des Jugendzentrums mit der 
Spraydose auszuprobieren. Diese 
Wand schützt nicht zuletzt die Ju-
gendlichen vor Straftaten, sondern 
auch fremdes Eigentum vor Vanda-
lismus. An dieser Stelle gehört der 
Dank allen, die sich für die Durch-
führung des Projektes eingesetzt 

haben, vor allem den Betrieben: 
Edeka Janszikowsky, DieDüse und 
dem Malerteam Suderburg, die mit 
ihren Sachspenden eine Umset-
zung erst möglich machten.

In den Sommerferien folgten di-
verse Aktionen, wie Kanu fahren, 
Bogenschießen, Bowlen und ein 
Lagerfeuer-Abend, die allen Beteili-
gten sichtlich Spaß gemacht haben.

Auch personell hat es weitere 
Veränderungen gegeben. Nina Jä-
ger verließ im Oktober aufgrund 
des Projektstudiums das JuZ und 
David Korting, der auch ein Studi-
um der Sozialen Arbeit in Suder-
burg absolviert, komplettierte im 
Oktober wieder das Team.

Ebenfalls im Oktober fand die 
alljährliche Halloween-Tour statt 
und der Kiosk am Hardausee spen-
dete dem JuZ den Restbestand an 
Eis, worüber sich die Kinder und 
Jugendlichen sehr gefreut haben, 
vielen Dank noch einmal dafür.

Zu Ende ging 
das Jahr mit ei-
ner sehr gelun-
genen Aktion des 
Jugendzentrums 
auf dem Suder-
burger Weih-
n a c h t s m a r k t . 
Dort hatten alle 
S u d e r b u r g e r , 
groß und klein, 
an unserem 
Stand die Mög-
lichkeit sich 
auf mehreren 
Holzplatten mit 

den verbliebenen Spraydosen vom 
Graffitiprojekt auszutoben und das 
JuZ-Team besser kennen zu lernen. 
Es entstanden mehrere sehr schö-
ne Kunstwerke, die im Anschluss 
versteigert wurden. Der Erlös ver-
blieb im Jugendzentrum und wird 
zu gegebener Zeit für eine größere 
Anschaffung zurückbehalten.

Wir danken allen, die uns in diesen 
anderthalb Jahren unterstützt und an 
uns geglaubt haben. Wir freuen uns 
auf weitere tolle Zeiten!

Das Team auf dem Suderburger Weihnachtsmarkt

Saisonende: der Kiosk am Hardausee spendierte Eis

JuZ

Hausmeisterservice
Thomas Nohns

Service rund um Haus und Garten

Objektbetreuung · Gebäudereinigung · Winterdienst
Kleinreparaturen · Gartenfräsarbeiten

Vertrieb von Gartenbewässerungsanlagen

Oldendorfer Straße 30 · 29556 Suderburg

Tel.: 0 58 26 - 88 04 98  Mobil 0172 - 3 00 66 46
Fax 0 58 26 - 88 04 99 Mail: service@htn24.de

HRS-Suderburg in Wolfsburg
Werktour bei VW

Am 14. und 21.1.2013 haben 
sich jeweils die 9. und die 10. Klas-
sen auf den Weg gemacht, um das 
VW Werk in Wolfsburg zu besich-
tigen.

Zunächst wurde ein informa-
tiver Film über die Entstehung des 
Werks und die Entwicklung der Au-
toproduktion in Wolfsburg gezeigt, 
danach ging es mit 2 Mini-Auto-
zügen mit jeweils ca. 30 Personen 
durch das Werk. Die verschiedenen 
Fertigungsstationen der Modelle 
Golf 6 und 7, Touran und Tiguan 
wurden angefahren und vom Mo-
derator erklärt: Presswerk – aus 
Blechplatinen werden Fahrzeug-
teile gefertigt. Karosseriebau – prä-
zise gesteuerte Roboter sind bei 
der Arbeit zu sehen. Lackiererei – 

verschiedene Grundierungen und 
Lackierungen werden maschinell 
aufgetragen, per Hand nachgear-
beitet und versiegelt. Endmontage – 
erfolgt per Hand, auf Laufbändern 
werden die Fahrzeuge individuell 
nach Kundenwunsch unterschied-
lich ausgestattet. Nachkontrolle, 
Probefahrt, Endkontrolle 

Die Moderatoren waren offen für 
Fragen und gaben schülergerecht 
Auskunft über Arbeitsplätze, Ar-
beitsbedingungen, Werksgeschich-
te, Entwicklungen und vor allem 
über die unterschiedlichen Schritte 
der Fertigung. Die Werktour war 
interessant und gab selbst denje-
nigen, die sich nicht für Technik 
interessieren, einen informativen 
Einblick hinter die Kulissen.

2. Rabauken-Camp
der SG Gerdau/ Böddenstedt

Wie bereits im letzten Jah-
re veranstaltet die SG Gerdau/ 
Böddenstedt in Kooperation mit 
dem FC St. Pauli vom 25.-28.3 ein 
Fußball-Camp in Böddenstedt.

Hier haben alle Mädchen und 
Jungen die  Möglichkeit,  sich wie 
ein richtiger  Fußballprofi zu füh-
len. Jeder  Teilnehmer erhält eine  
FC St. Pauli  Rabauken-Ausrüstung.  
Darüber  hinaus  erwartet die  
Teilnehmer  ein spannendes  Fuß-
balltraining  von  qualifizierten  
Jugendtrainern  sowie  die  ein  
oder  andere  tolle  Überraschung.  
Natürlich ist jeden Tag für ausrei-

chend Getränke und ein warmes 
Mittagessen gesorgt. 

 Alle Kinder erwartet jede Menge 
Spaß, Fußball und natürlich der FC 
St. Pauli, d.h. neben dem Training 
mit dem runden Leder haben wir 
uns eine Menge Aktivitäten rund 
um den Fußball und den FC St. Pau-
li ausgedacht. Die Anmeldung ist 
über das Internet möglich, unter  
der Adresse www.rabauken.fcst-
pauli.com finden Sie alle relevanten 
Informationen. Für evtl. Fragen 
können sie sich auch an den Ju-
gendleiter des MTV Gerdau unter 
0151/27030183 wenden.
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Liebe Leserinnen
und Leser
Ab sofort haben Sie wieder  
Monat für Monat die Chance,  
einen Gutschein über 119,- € zu  
gewinnen, der bei dem Unter-
nehmen eingelöst werden kann, das 
im Mittelteil der jeweiligen Ausgabe 
der ZEITUNG vorgestellt wird. Zur 
Verfügung stellt diesen Gutschein 
DIE ZEITUNG.

Und so geht es:
Füllen Sie den nebenstehenden 
Spielschein aus, beantworten die 
gestellte Frage und werfen den 
Spielschein in eine der aufgestellten 
Losboxen, die bei folgenden Unter-
nehmen zu finden sind: 

Dreilingen:
Kfz-Werkstatt Thomas Schröder
Gerdau:
Schlachterei Meyer, Gerdau
Suderburg:
EMS Elvira Müller
Christels Papierladen
Gimo Mode & Textil

Sie können den Abschnitt auch  
per Post senden an die:
Redaktion Die Zeitung 
Burgstraße 20, 29556 Suderburg
oder per eMail an:
trumpf@DieZeitung4you.de

Letzter Abgabetermin für diese 
Ausgabe ist der 20. März 2013

Danach heißt es: Daumen drücken!  
Es entscheidet das Los und der Gewin-
ner/die Gewinnerin wird informiert.

Viel Glück wünschen  
die beteiligten Firmen  
und die Redaktion.

88Suderburg
Wir leben hier und  
stehen stets für:
Fachkompetenz, gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis, 
Zuverlässigkeit,  
Freundlichkeit, Qualität, 
Service und Kulanz!

in der Samtgemeinde

Spielschein

Gewinnfrage:	 Lösung:
Womit versiegelt die Wasch-
anlage der Firma Dehrmann
die Fahrzeugoberfläche?

Absender:

Name, Vorname: ________________________________________________________________________

Straße: ____________________________________________________________________________________

PLZ/Ort: __________________________________________________________________________________

Für die Benachrichtigung bitte angeben:

Telefon oder eMail: _____________________________________________________________________

✃

Es wird versichert das die Spielscheine nach der Verlosung umgehend vernichtet und die 
persönlichen Daten nicht gesammelt, ausgewertet oder weitergegeben werden!

Gewinnen Sie in diesem Monat einen Gutschein für die Firma Dehrmann

Der Gewinner des letzten Gewinnspiel, des Gutscheines für „Kfz-Schröder aus Dreilingen“ war Tom Darius Zeidler aus Holxen. Der Gewinner wurde 
bei Christels gezogen. Die richtige Antwort lautete „Hybrid- und Elektrofahrzeuge“. Herzlichen Glückwunsch!

BUND-Kindergruppe Uelzen lädt ein
Nach dem erfolgreichen Auftakt 

im vorigen Jahr lädt die BUND 
Kreisgruppe Uelzen auch in dieser 
Saison wieder sehr herzlich kleine 
Entdecker zum „Abenteuer Natur“ 
ein. Die Termine für die Kinder-
gruppe sind nun festgelegt, los geht 
es am Sonntag 14. April, wie im-
mer von 14 bis 16 Uhr rund um die 
Woltersburger Mühle. Beim ersten 
Treffen sollen gemeinsam Früh-

jahrsblüten erkundet werden. 
Anschließend ist dann immer 

an einem Sonntag im Monat zur  
Entdeckertour geladen, der zweite 
Termin ist der 26. Mai. Ein beson-
deres Angebot ist für den 16. Juni 
geplant: Die BUND-Kindergruppe 
wird am Geo-Tag der Artenvielfalt 
teilnehmen. 

Naturbegeisterte in ganz 
Deutschland und in den Nachbar-
ländern werden an diesem Tag 24 
Stunden lang in einem selbst fest-
gelegten Gebiet möglichst viele 
Tier- und Pflanzenarten entdecken. 
Für diese Aktion werden Fachleute 
des BUND den Kindern zur Seite 
stehen. 

Am 14. Juli wechselt die Kinder-
gruppe ihr Domizil: An diesem Tag 
soll der Schlosspark in Holdenstedt 
unsicher gemacht werden, eine Ak-

tion im Rahmen des „Ferienspaß“- 
Angebotes. 

Der Förster und Fledermausken-
ner Martin Groffmann wird mit 
Kindern und Eltern am Abend des 
3. August (Achtung Sonnabend!) 
Fledermäuse rund um die Wolters-
burger Mühle beobachten. Dank 
moderner Technik werden die ge-
heimnisvollen nächtlichen Jäger 
auch zu hören sein. 

Beim letzten Termin, dem 15. 
September, geht es aufs Wasser: 
Alle Kinder sind zu einer Kanutour 
eingeladen und dürfen auf der Wip-
perau paddeln gehen. 

Mit Gummistiefeln und Lupen-
dose, mit Kescher und selbst ge-
bastelten „Insektenstaubsaugern“ 
soll unsereTier- und Pflanzenwelt 
erforscht werden. Möglich wird 
dies dank einer Gruppe ehrenamt-
licher Helfer, die ihre pädagogische 
Ausbildung in den Dienst von Na-
tur und Umwelt stellen möchten. 
Unter Anleitung von jeweils zwei 
Betreuern werden die Kinder spie-
lerisch erkunden, welche Tiere und 
Pflanzen in unserer Region  zuhau-
se sind. Ob es um den Lebensraum 
vom Flohkrebs geht, um den Alltag 
von Regenwurm und Kellerassel 
oder um die Frage, warum die Ei-
che im Herbst ihre Blätter verliert 
- wohl kaum etwas ist spannender, 
als die kleinen und großen Geheim-
nisse der Natur vor der eigenen 
Haustür zu lüften. 

Anmeldungen sind möglich un-
ter Tel. 0581 / 97 39 20 70 oder 
bund-uelzen@t-online.de, Stich-
wort „Kindergruppe“.

Gerdauer Narren sind los
Gerdau. Die Jugendabteilung des 

MTV Gerdau lud am Sonntag, den 
10.02.2013 zum Kinderfasching ins 
Gasthaus Wellmann ein und viele 
Kinder waren in Begleitung ihrer 
Eltern, Großeltern, Bekannten und 
Verwandten gekommen. Der stell-
vertretende Vorsitzende Jürgen 
Denecke und Wolfgang Sperling 
als Vertreter des Festausschusses 
begrüßten über 150 Gäste auf dem 
Saal und sorgten für ein buntes 
Rahmenprogramm mit vielen Spie-
len und Wettbewerben bei denen 
es um Schnelligkeit oder Geschick-
lichkeit ging und es Süßigkeiten zu 
gewinnen galt.  So viele Gäste durf-
te der MTV wohl zum Kinderfa-
sching noch nie begrüßen. Der Saal 
voller Narren tobte. Bei der ”Reise 
nach Jerusalem” gewann Milena 
Balzereit aus Gerdau den 1. Platz 
und bekam hierfür eine Gold-Me-
daille überreicht. Beim Tauziehen 
wurden alle Kräfte noch einmal 
vereint und niemand wollte sich ge-
schlagen geben und sorgte wie jedes 
Jahr für besondere Spannung. Ins-

gesamt war es ein riesiger Spaß für 
Groß und Klein. Für das leibliche 
Wohl war gesorgt, so dass es ein 
rundum gelungener bunter Nach-
mittag mit tollen Kostümen, viel 
Unterhaltung und lachender Kin-
der war. Zum Abschluss gab Heidi 
noch eine Runde Eis für alle Kinder 
aus. Herzlichen Dank geht an Heidi 
und ihre Crew für die freundliche 
Bedienung und an alle großen und 
kleinen Gäste, die für sensationelle 
Stimmung gesorgt haben. Der MTV 
freut sich auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr.

Frühjahrsbörse in der 
Grundschule Suderburg

Wann:
am Samstag den 9. März 
von 13.30 bis 16.00 Uhr

Anmeldung zur Standvergabe 
und weiter Informationen 

unter folgender Rufnummer 
05826/7338

Sylvana Bennefeld
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Anzeige

in der Samtgemeinde

Angebot i
m März:

Konfi rmationska
rten

ab

0,50 €

Christel‘s
Schreiben, Spielen, Lesen . . . 
Ulla Köllmann
Hauptstr. 14
29556 Suderburg
05826/958660
christels-schreibwaren@web.de

4000062520-1

Toto-Lotto-Shop (Handy-, Paysafeaufladung)  SB-Backshop Tchibo-Shop
 Lieferservice  Geschenkgutscheine  Präsentkörbe  Gluten- und laktosefreie Produkte
 EC-Cash + American Express  kalte Platten  Kommissionskauf  EDEKA-Mobil
Tchibo Bestellservice  Vorbestellung jeglicher Art zu jedem Anlass

Große Qualitäts-
Fleischabteilung

EDEKA-MARKT

BERGSTRASSE 8 • 29389  BAD BODENTEICH • Telefon (0 58 24) 95 39 95

Außenverkauf

vor unserem Markt:

dienstags  Hähnchen

mittwochs  Fischwagen

Wir sind für Sie da:
Montag–Samstag 7.00–20.00 Uhr

Janszikowsky
Bahnhofstraße 41, 29556 Suderburg
Telefon (0 58 26) 7159

Der Frischemarkt mit Postagentur u. Lotto-Annahme

Am 12. April: Late-Night-Shopping
Diverse Schlemmereien und Probierstände  

in Ihrem EDEKA-Markt Janszikowsky

Lassen Sie sich überraschen und machen Sie sich  
mit uns einen entspannten Abend!

DEH RMANN
· Autohaus · Tank-Station ·
Suderburg · Telefon (0 58 26) 75 27

Ak
tio

ns
an

gebot bis 31.10. 2012
3 

für
2

Wasch-Aktion:

3 für 2
2 Top-Wäschen bezahlen - 
die 3. gibt‘s gratis dazu.

DEH RMANN
· Autohaus · Tank-Station ·
Suderburg · Telefon (0 58 26) 75 27

Ak
tio

ns
an

gebot bis 31.10. 2012

3 
für
2

Wasch-Aktion:

3 für 2
2 Top-Wäschen bezahlen - 
die 3. gibt‘s gratis dazu.

Ex
cl

us
iv

pfl
 eg

e mit Unterbodenw
äsche

Statt 16,90 € 
jetzt nur

9,95 €
Frühlings/Aktion

bis 31.3.2013

ShineTecs® Exclusivpflege Machen Sie Ihr Auto fit für den Frühling - das Salz muß runter...
Moderne Autowäsche mit ShineTecs® bei Dehrmann in Suderburg
Vor dem Durchstarten im 
Frühling sollte das Auto von 
den Spuren des Winters befreit 
werden. Wer sein Fahrzeug  
regelmäßig pflegt, sichert dessen 
Wiederverkaufswert auch auf 
Dauer. 
Was jedes Auto jetzt ganz drin-
gend benötigt, ist eine ordentliche 
Wäsche. Der lange Winter hat für 
viel Dreck gesorgt, vor allem das 
Streusalz greift den Wagen an und 
muss entfernt werden. Deshalb 
sollten Sie, auch wenn Sie sonst 
sparsam mit der Autowäsche sind, 
auf die Unterbodenwäsche und 
Wachs nicht verzichten.
So funktioniert bei uns eine  
perfekte Fahrzeugpflege:
•	 Die Schaumvorwäsche löst 

Schmutz auch an schwer zu-
gänglichen Stellen an und berei-
tet den Lack für eine gründliche 
Pflegebehandlung vor.

•	 Die anschließende Hochdruck-
vorwäsche entfernt auf sanfte 
und doch effektive Art gröbere 
Verschmutzungen und ver-
hindert das Schmutzpartikel 
den Lack zerkratzen.

•	 Mit der Unterbodenwäsche 
entfernen wir feuchtigkeits-
speichernde und damit 

korrosionsfördernde Schmutz-
ablagerungen am Unterboden 
Ihres Fahrzeuges. 

•	 Unsere Maschinenwäsche arbei-
tet mit SofTecs® und schont so 
Ihren Lack optimal.  
Herkömmliches PE-Bürsten-
material hinterlässt einen 
feinen Abrieb auf Fahrzeug-
lacken, es entsteht dadurch ein 
leichter, sichtbarer Grauschleier. 
Mit SofTecs® behält der Lack 
auch nach unzähligen Wäschen 
seinen Glanz, denn SofTecs® 
hinterlässt keinerlei Spuren. 

•	 Für einen intensiven Glanz und 
optimalen Schutz empfehlen wir 
Ihnen unsere ShineTecs®  
Glanzkonservierung (Lackschutz 
mit Repair-Effekt). Als erste 
Waschanlage im Landkreis  
Uelzen können wir Ihnen  
ShineTecs® anbieten, ein gänz-
lich neues Glanz- und Schutz-
produkt oberhalb der bisherigen 
Premium-Waschprogramme. 
Durch eine patentierte Acryli-
onic-Formel, besser als Wachs, 
wird die Fahrzeugoberfläche 
mit einem Schutzfilm versiegelt. 
Mikroskopisch kleine Uneben-
heiten in der Oberfläche des 
Autolackes werden aufgefüllt, 

Physio Aktiv Suderburg
Bernd Lindenau - Physiotherapeut

Bahnhofstraße 48, 29556 Suderburg
Telefon + Fax (0 58 26) 2 82  ·  info@physio-aktiv-suderburg.de

Jetzt ist der richtige  Moment!
Für mehr Schmerzfreiheit
Für mehr Lebensqualität

Für mehr Vitalität!
Für mehr Wohlbefinden

 
 

Kommen Sie zu einem kostenlosen Probetraining! 
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Suderburg
Wir leben hier und  
stehen stets für:
Fachkompetenz, gutes 
Preis-Leistungs-Verhält-
nis, Zuverlässigkeit,  
Freundlichkeit, Qualität, 
Service und Kulanz!

Fachhandel & Floristik
Schlüsseldienst

EMS Elvira Müller
Hauptstr. 51, 29556 Suderburg
Tel. (0 58 26) 73 61, Fax 73 62

Der Frühling steht Der Frühling steht 
in den Startlöchern...in den Startlöchern...in den Startlöchern...in den Startlöchern...
Alles für den Garten!Alles für den Garten!

Der Frühling steht 
in den Startlöchern...
Alles für den Garten!

MODE & TEXTIL   Suderburg

Bahnhofstr. 48
Tel. 05826 / 239GIMO

Fit in den Frühling
Sportbekleidung im Angebot!

Seit 1. März 2013 haben wir neue Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen
Sa. 9.00 bis 12.30 Uhr 



Bahnhofstr. 3 · Suderburg
Tel. + Fax (0 58 26) 95 83 13

Öffnungszeiten: 
Mo.– Sa. 8.30–12.30 Uhr
Di.–Fr. 14.30–18.30 Uhr

Montagnachmittag geschlossen

Alle Anzeigen auf dieser Seite sind auch in schwarz/weiß buchbar!

14 Osterkatalog 2013

Das Osterfest steht vor der Tür.
Viel Spaß daran, darin, dafür!

OA2013/66
85 x 185 mm

Bunte Eier, Frühlingslüfte, Sonnenschein und Badedüfte.

Wir wünschen frohe Ostern!

OA2013/67
85 x 185 mm

Ein frohes Osterfest
im Kreise Ihrer Familie und
Freunde wünscht Ihnen

Frohe Ostern

OA2013/64
60 x 90 mm OA2013/65

65 x 90 mm

Weitere Motive finden Sie in unserem
Onlineangebot AZWeb auf www.wittich.de

Floristische Ideen zur
Konfi rmation

Wir wünschen Ihnen schöne Ostern!

www.suderburg-online.de

Machen Sie Ihr Auto fit für den Frühling - das Salz muß runter...
Moderne Autowäsche mit ShineTecs® bei Dehrmann in Suderburg

die Schutzschicht härtet aus und 
es entsteht eine hohe Glanz-
wirkung. Der Lack wird wirksam 
vor aggressiven Umwelteinflüs-
sen wie etwa UV-Strahlung,  
saurem Regen oder auch  
Streusalz geschützt.  
Die Schutzschicht wird  
mit jeder neuen ShineTecs®-
Anwendung verstärkt.

•	 Bei hartnäckigen Verschmutzun-
gen, Insekten und Bremsstaub 
empfehlen wir Ihnen zusätzlich 
eine Vorbehandlung dieser  
Partien mit unserem Vorsprüh-
gerät und dem Hochdruckrei-
niger.  
Der Hochdruckreiniger eignet 
sich auch hervorragend zum  
Reinigen der Radkästen. 

Ausgezeichnet!
Höchste Qualitätsleistung beim Bosch Car Service 
DEHRMANN in Suderburg
Höchste Qualität wird beim  
Autohaus DEHRMANN in  
Suderburg geleistet. Dies  
bestätigt ein anonymer Werk-
statttest, der im Auftrag der 
Robert Bosch GmbH durch ein 
unabhängiges Prüfunternehmen 
beim Bosch Car Service DEHR-
MANN vorgenommen wurde. 
Ein mit verschiedenen Fehlern 
präpariertes Auto wurde dabei 
ganz normal zur Inspektion beim 
Autohaus DEHRMANN abgege-
ben. Anschließend wurden die 
dabei erfolgten Abläufe, von der 
Termineinhaltung bis zur Preis-
gestaltung, und vor allem die  
professionelle Erkennung und  

Beseitigung der eingebauten  
Fehler bewertet. 
Von 100 möglichen Punkten 
erreichte der Bosch Car Service 
DEHRMANN die hervorragende 
Wertung von 98 Punkten. 
Damit gehört dieses Autohaus  
mit zu den qualitativ besten  
Betrieben der weltweit  
vertretenen Bosch Service- 
Organisation.
Die Systemzentrale von Bosch 
gratulierte dem Betrieb mit ei-
nem Glückwunschschreiben und 
einer entsprechenden  
Urkunde zu diesem hervor-ragen-
den Ergebnis.

DEH RMANN
· Autohaus · Tank-Station ·
Suderburg · Telefon (0 58 26) 75 27

Ak
tio

ns
an

gebot bis 31.10. 2012

3 
für
2

Wasch-Aktion:

3 für 2
2 Top-Wäschen bezahlen - 
die 3. gibt‘s gratis dazu.

• Frühstück von „klein“ bis „maxi“
• Kuchen und Torten
• Warme Speisen (auch außer Haus)

• Alles HAUSGEMACHT
• Honig und kleine Geschenkartikel

Öffnungszeiten: Di.–So. 9–18.00 Uhr u. n. Voranmeldung, Montag Ruhetag

Kaffee Hof · Familie Lindloff
Hauptstraße 25 · 29556 Suderburg · Telefon (0 58 26) 21 85 50, Fax 21 85 51

4-Gänge-Ostermenü - Bitte Voranmeldung
Trotz Baustelle ganzjährig erreichbar!

Jetzt auch wieder: Durchgehend warme Küche!
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Jahreshauptversammlung
der Stadensener Badbetreiber

Training zahlte sich aus: 

8 Bezirksmeistertitel gehen nach Stadensen
Mit insgesamt 18 Einzelstar-

tern und 6 Mannschaften (jeweils 
4 bzw. 5 Schwimmer) nahm die 
DLRG-Ortsgruppe Stadensen e. V. 
Anfang Februar an den Bezirks-
meisterschaften der Rettungs-
schwimmer in Bad Fallingbostel 
teil. Dank ihres konsequenten 
Trainings haben die DLRGler aus 
Stadensen wieder gute Ergeb-
nisse eingeschwommen. Bei den 
Einzelwettbewerben konnten die 
Stadensener 6 Bezirksmeistertitel 
erringen, bei den Mannschafts-
wettbewerben holten sie zwei Sie-
gertitel. Die Bezirksmeister aus 
Stadensen im Juniorenbereich 
sind Laura Dittmer (AK offen w) 
und Torben Jäkel (AK offen m), 

bei den Senioren heißen die Erst-
platzierten Ihrer jeweiligen Alters-
klasse Nina Both, Heiko Beckert, 
Elke Heißenbüttel und Susanne 
Leske. Beachtlich sind auch die 
Leistungen von Pia Both (AK 10 
w), Maximilian Kiehne (AK 10 m) 
und Maria Kiehne (AK 12 w), die in 
einem starken Teilnehmerfeld je-
weils den dritten Platz erreichten. 

Aufgrund der Platzierungen 
werden die Stadensener an den 
in Kürze in Celle stattfindenden 
Landesmeisterschafen mit etli-
chen Einzelstartern und mehreren 
Mannschaften teilnehmen. Bis da-
hin trainiert die Wettkampfgrup-
pe weiterhin zwei Mal wöchentlich 
im Hallenbad Uelzen. 

Möglich sind diese herausra-
genden Leistungen nur durch den 
unermüdlichen Einsatz von Vor-
stand und Trainern. Ehrenamtlich 
stehen sie Woche für Woche am 
Beckenrand oder gehen mit den 
Kleinen gemeinsam ins Wasser. 
Auch in den Schulferien findet das 
Training statt, die Wettkampfteil-
nehmer trainieren zur gezielten 
Vorbereitung in der Wintersaison 
zusätzlich sonnabends. Auch die 
sonstige Vereinsarbeit und Organi-
sation der Veranstaltungen fordert 
hohen persönlichen und zeitlichen 
Einsatz. Ein herzliches Danke 
schön von dieser Stelle an alle Be-
teiligten. 

Einmal jährlich legen Vorstands-
mitglieder Rechenschaft ab über 
die Tätigkeiten und Ereignisse des 
vergangenen Jahres, so geschehen 
auch bei der Interessengemein-
schaft Sommerbad Stadensen e. V.

Im Schützenhaus Kallenbrock 
begrüßte der erste Vorsitzende Dr. 
Rainer Altmann die interessier-
ten Mitglieder und etliche Gäste, 
darunter den Samtgemeindebür-
germeister der Samtgemeinde Aue 
Herrn Harald Benecke sowie Ver-
treter der ASW (Betreiberverein 
des Schwimmbades in Wieren). 
Für die Gemeinde Suderburg 
verfolgte Bürgermeister Hans-
Hermann Hoff aufmerksam die 
Berichte. Damit hat jetzt bereits 
zum zweiten Mal ein Politiker aus 
der Gemeinde Suderburg teilge-
nommen. In seinem Grußwort 
teilte er mit, dass eine Entschei-
dung über das Badeticket für die 
Kinder der Gemeinde Suderburg

noch nicht gefallen sei, er das aber 
befürworten werde. Auch bedankte 
er sich für die Teilnahme der ISO-
Mitglieder an der Bürgereinwei-
hung des neuen Radweges zur B4. 

Bevor die Vorstandsmitglieder 
Ihre Berichte vortragen konnten, 
standen noch einige Ehrungen an. 
Jedes Jahr werden Personen aus-
gezeichnet, die sich über die Jahre 
besonders stark für die Belange 
der ISO engagiert haben. Über eine 
Namensplakette auf der Ehrentafel 
im Bad können sich freuen: Ger-
trud Müller, Waltraut Borrmann, 
Rita Schulz, Rolf Gödecke Thomas 
Schulz und Susanne Leske.

Dann folgte der Rückblick auf 
das Jahr 2012. Zunächst gab Dr. 
Altmann einen kurzen Überblick 
über den Verlauf der vergangenen 
Saison, die harmonisch und wie 
immer arbeitsintensiv verlaufen 
ist, aber trotzdem viel Spaß und 
Freude bereitet hat. Beisitzer Klaus 
Wiese berichtete über die diversen 
im Schwimmbad ausgeführten 
Arbeiten des Bauausschusses, der 
zweite Vorsitzende Andy Hähnchen 
über die vielen Veranstaltungen. 

Bevor Kassenwart Michael 
Müller Kassenbericht 2012 und 
Wirtschaftsplan 2013 gekonnt er-
läuterte, ging er mit eindringlichen 
Worten auf den wenige Tage zuvor 
erschienen Pressebericht mit der 
Überschrift „Bad auf der Kippe“ 
ein. Immer mehr in den Fokus 
rückt die Frage, wie der Betrieb des 
Sommerbades weiterhin gewähr-
leistet werden kann. Zum dritten 
Mal in Folge hat das Wirtschafts-
jahr der ISO mit einem Verlust 

abgeschlossen. Durch die Veran-
staltungen werden zwar erhebliche 
Einnahmen erwirtschaftet, diese 
können aber nicht die drastischen 
Kostensteigerungen, insbesondere 
für Heizung und Energie abfedern. 
Vielen Badnutzern aus Stadensen 
und Umgebung scheint nicht be-
wusst zu sein, dass das Bad durch 
den Trägerverein ISO privat betrie-
ben und bewirtschaftet wird. Wenn 
die Pforten des Bades in einigen 
Jahren aufgrund mangelnder Fi-
nanzierung geschlossen bleiben, 
wird das für immer so sein. Jedem 
sollte klar sein, dass in der heutigen 
Zeit bei der schlechten Finanzla-
ge der kommunalen Kassen kein 
Bad mehr neu oder wieder eröffnet 
wird! Damit geht nicht nur die Ba-
demöglichkeit verloren, sondern 
ein ganz wichtiger Teil der sozialen 
Infrastruktur in Stadensen. Des-
halb forderte er alle Anwesenden 
auf, das Bad und die ISO nach 
außen zu vertreten, Werbung zu 
betreiben und neue Mitglieder zu 
gewinnen. Das Motto der ISO war 
über die Jahre „Gemeinsam sind 
wir stark“ und darauf müssen sich 
alle wieder besinnen. 

Nach der anschließenden Aus-
sprache war der Bericht über die 
Kassenprüfung an der Reihe. 
Kassenprüferin R. Schenck be-
scheinigte dem Kassenwart hohe 
Kompetenz bei der Führung der 
Vereinskasse und bedankte sich für 
die geleistete Arbeit. Die präzise 
Prüfung ergab keinerlei Beanstan-
dungen und so wurden Kassenwart 
und Gesamtvorstand von der Ver-
sammlung einstimmig entlastet. 

Nachfolger für die ausscheidende 
Rita Schenck ist Justus Eggeling. 

Vorstandsmitglied Marita Bom-
beck berichtete zum Tagesord-
nungspunkt „Eintrittspreise für 
volljährige Kinder“. An den Vor-
stand ist die Frage herangetragen 
worden, ob man für volljährige 
Kinder, die sich noch in Ausbildung 
(Schule, Beruf, Studium) befinden, 
einen ermäßigten Tarif gewähren 
kann. Über die Eintrittspreisgestal-
tung darf jedoch nicht der Vorstand 
allein entscheiden, vielmehr muss 
hierüber die Mitgliederversamm-
lung beschließen. Seitens des Vor-
standes wurde vorgeschlagen, diese 
Kinder in eine Familiendauerkarte 
mit einzubeziehen, wenn beide El-
ternteile Mitglied in der ISO sind 
bzw. bei Alleinerziehenden ein El-
ternteil und damit Beitragszahler. 
Diese Regelung soll nur für Dauer-
karten und nicht für Einzelkarten 
gelten, Kriterium für Altersgrenze 
ist der Kindergeldbezug. Die Ver-
günstigung kann nur auf Nachfra-
ge und ggf. Nachweis erfolgen. Dem 
Vorschlag wurde ohne Gegenstim-
men stattgegeben.

Doch nicht nur der Vorstand, 
auch einige Mitglieder haben sich 
Gedanken über die künftige Finan-
zierung des Bades gemacht. So war 
im Januar beim ersten Vorsitzen-
den ein Antrag auf Erhöhung der 
Mitgliederbeiträge von 36,- € auf 
40,- € eingegangen. Nach kurzer 
Diskussion wurde diese Erhöhung 
bei einigen wenigen Gegenstimmen 
beschlossen. 

In seinem abschließenden 
Schlusswort appellierte Dr. Alt-
mann noch einmal an alle, den 
Gedanken der ISO weiter zu tragen 
und so für den Fortbestand des 
Sommerbades Sorge zu tragen.
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DRK-Pflegedienste im
Landkreis Uelzen gGmbH

Wir sind für Sie da!

Unsere Leistungen:

 Grundpflege (Pflegeversicherung,
  Sozialamt oder Selbstzahler)
  Behandlungspflege nach ärztlicher
  Verordnung
  Haushaltshilfe
  Hausnotruf
  Menü Service

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern,

telefonisch oder persönlich,
auch in Ihrer häuslichen

Umgebung!

Zentrale Rufnummer 0581 903232

Frühlingsputz & Pflegearbeiten
in der Böddenstedter Natur.

Am letzten Samstag war wieder 
ehrenamtlicher Arbeitseinsatz an-
gesagt.

Morgens um 8 Uhr trafen sich 36 
Bürger mit Arbeitsgeräten am Dorf-
gemeinschaftshaus.

Otfried Dreyer hatte wieder ver-
schiedene Trupps eingeteilt, die un-
terschiedliche Aufgaben erledigten. 
So wurde das Ehrenmal gesäubert, 
auf  dem Waldfriedhof große Bäu-
me mit  professioneller Hilfe und 
einer Hebebühne entfernt, Bänke 
aufgestellt und Strauchschnitt ab-
gefahren. Verschiedenen Wege die 
auch als beliebte Wanderwege rund 
um Böddenstedt genutzt werden 
konnten  mit etlichen Fudern Mi-
neralgemisch ausgebessert werden.  
Am Hamerstorfer  Weg waren in 
diesem Jahr wieder die Kopfweiden 
dran. In früheren Jahrhunderten 
wurden diese aus wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten angepflanzt bzw. 
gesteckt. um Ruten für die Korb-
flechterei, zur Herstellung von 
Weidezäunen, zur Fertigung von 
Gerätestielen oder für das Flecht-
werk im Fachwerkbau zu gewin-
nen, wurden sie  in regelmäßigen 
Abständen „“geschneitelt“ oder 
„geköpft“, daher die Bezeichnung 
Kopfweide.

Je nach Verwendung der Ruten 
wurden sie nach 1-5 Jahren ge-

schnitten, und zwar immer wieder 
am Kopf. So entstand über Jahre 
der typische Habitus der Kopfwei-
den mit einem dicken knorrigen 
Stamm und dem besenartigen 
Wuchs der Krone. Durch das wei-
che Holz

der Weidenbäume entstanden an 
den Schnittstellen leicht Fäulnis-
herde, die zu Hohlräumen 

führten. So sind die Kopfweiden 
zu einem wichtigen Lebensraum 
insbesondere für solche Insekten, 
Vogel – und Säugetierarten gewor-
den, die in Hohlräumen  Nahrung 
und Unterschlupf finden .Auch aus 
Sicht des Landschaftsschutzes tra-
gen dies skurrilen Bäume zur Viel-
falt des Landschaftsbildes bei. Die 
Böddenstedter Dorfgemeinschaft 
möchte dieses alte Kulturgut für 
die unzähligen Kleinlebewesen 
weiterhin erhalten und damit die 
Bäume nicht auseinander brechen 
müssen sie alle 2-3 Jahre geköpft 
werden. Die Ratsmitglieder Chri-
stine Kohnke, Stefan Appelt und 
stellvertretender Bürgermeister 
von Suderburg Hans-Jürgen Drö-
gemüller  sind froh, das sich immer 
wieder auch neue Bürger für  das 
Golddorf arrangieren. Bei einem 
deftigen Mittagessen wurden wei-
tere Pläne geschmiedet.

Generations-Volleyballturnier

Kreis-Jugendfeuerwehr 
Schwimmturnier

Beim Schwimmturnier bewie-
sen wir wieder das wir uns mit dem 
Element Wasser bestens ausken-
nen. 6 Schwimmer gingen für jede 
Mannschaft an den Start. Nachdem 
Durchschnittsalter wurden alle 22 

Mannschaften in 3 Altersklassen 
eingeteilt. In diesem Jahr wurden 
die Schwimmer im Brust, Kraul, 
Freistil, mit Ball und Brett-schwim-
men gefordert. Jeder Schwimmer 
musste 50 m in seiner Disziplin  
absolvieren. Als Herausforderung 
wurde auch in diesem Jahr wieder 
ein Arschbombenwettbewerbe an-
geboten. Der Kamerad Kevin aus 
der JF Eimke schaffte es in das Ste-
chen, konnten aber nicht gegen die 
Konkurrenz bestehen. Dabei sein 
ist alles. Nach 2 Stunden im Badue 
wurde die Siegerehrung mit Span-
nung erwartet. In der  Altersgrup-
pe 2 (13,5 – 14,5 Jahre) siegte die 
JF Eimke mit 6.13 Minuten, die JF 
Suderburg 2 errang Platz 3 und die 
JF Suderburg 1 belegte den 6. Platz. 
Somit lieferten sich alle teilneh-
menden Jugendfeuerwehren der 
Samtgemeinde Suderburg in glei-
chen Altersklasse ein Wettkampf.   

Die Jugendfeuerwehr Eimke 
hatte alle Feuerwehren der Ge-
meinde Eimke sowie die Eltern 
zu einem Volleyballturnier in die 
Turnhalle in Gerdau eingeladen. 
Dieser sportlichen Herausfor-
derung stellten sich insgesamt 
7 Mannschaften.  Eine Eltern-
mannschaft, sowie die Feuerwehr 
Eimke mit 1 Mannschaft und die 
Feuerwehr Ellerndorf sogar mit 2 
Mannschaften kämpften gegen 3 
Jugendfeuerwehr-mannschaften. 
Jedes Spiel  dauerte 10 Minuten. 
Es wurde um jeden Ball gekämpft. 
Am Ende erhielt jede Mannschaft 
eine Urkunde. Alle waren sich ei-
nig so ein Turnier sollte unbedingt 
nächstes Jahr wieder stattfinden. 
Am Ende siegte die Feuerwehr 
Ellerndorf 2 vor der Feuerwehr 

Ellerndorf 1, danach folgte die Feu-
erwehr Eimke, JF Eimke 1, Eltern, 
JF Eimke III und JF Eimke 2.
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Die Ausschreibung für den zweiten 
Bauabschnitt der Hauptstraße in Suder-
burg war noch gar nicht abgeschlossen 
geschweige denn war mit den Arbeiten 
begonnen worden, da wurden schon die 
ersten verkehrsregelnden Maßnahmen 
getroffen. Auf den wenigen noch verblie-
benen Parkplätzen in der Karl-Hillmer-
Straße ist ab sofort Parken nur noch mit 
Parkscheibe und für die Dauer von zwei 
Stunden erlaubt. Ausnahmen von die-
ser Regelung gibt keine, weder am Wo-
chenende, an   Feiertagen und schon gar 
nicht nachts. 

Ich als direkt betroffene Grund-
stücksanliegerin war doch ein wenig 
erstaunt, als ich Abends nach Hause 
kam und diese Schilder (jeder der drei 
Parkplätze hat übrigens ein eigenes er-
halten!!!) dort fest im Boden verankert 
standen. Für uns wurde dieser Vorgang 
noch am gleichen Abend Thema, als 
unser Besuch mir die Frage stellte, ob 
er jetzt wirklich nur zwei Stunden blei-
ben dürfe. 

Eine Nachfrage beim Bürgermeister 
Hans-Hermann Hoff blieb zunächst er-
gebnislos, da ihm der Vorgang gar nicht 
bekannt war, und ebenso wenig seinen 
Ratskollegen, wie sich herausstellte. In-
zwischen habe ich von ihm die Mitteilung 
erhalten, dass die Maßnahme bereits 
im Hinblick auf die kommenden Stra-
ßenbauarbeiten an der Hauptstraße er-

folgt ist. Damit soll sichergestellt werden, 
dass die Patienten der Arztpraxis Bött-
cher eine Parkmöglichkeit haben. 

Schön, jetzt weiß ich zwar Bescheid, 
stelle mir aber dafür eine Menge Fragen. 
Wurde nicht auf der kürzlich abgehal-
tenen Informationsveranstaltung darauf 
hingewiesen, dass man aus den Feh-
lern des letzten Jahres gelernt hätte, die 
Bürger mit ins Boot nehmen und eine 
verbesserte Informationspolitik wolle? 
Warum wurde ich als Anwohnerin zum 
wiederholten Male vor vollendete Tatsa-
chen gestellt? Erfreulicherweise stehen 
die Schilder dieses Mal nicht ungefragt 
auf meinem Grundstück. Warum ist die-
se Maßnahme schon jetzt durchgeführt 
worden, die Arbeiten beginnen doch 
erst im April und an der Hardaubrücke 
im Bereich der Burgstraße? Wer über-
wacht das Ganze, die Polizei, werden 
Verwaltungsmitarbeiter damit beauftragt 
oder gar neue Arbeitsplätze geschaffen? 
Ist diese ganze Sache noch im Rahmen 
eines angemessenen Verwaltungshan-
delns? Ach ja, und wer informiert die 
Patienten der Arztpraxis Böttcher darü-
ber, dass sie sich jetzt schon daran ge-
wöhnen sollen, in der Karl-Hillmer-Str. 
zu parken und der Arztbesuch auf kei-
nen Fall länger als zwei Stunden dau-
ern darf?

Schilda lässt grüßen!
Susanne Leske

Verantwortlich für den  
Inhalt ist ausschließlich  
der Unterzeichner.

Parkplätz in Suderburg, auf denen nur noch für  
2 Stunden und mit Parkscheibe geparkt werden darf

Das hält keiner mehr aus!
Seit langer Zeit verfolge ich gewollt 

und ungewollt die Beiträge des Herrn 
Borvin Wulf in der örtlichen Presse und 
man hält es nicht mehr aus, diese stän-
digen Meinungsäußerungen zu allem 
und jedem Thema, ob regional oder 
überregional. Herr Wulf wird nicht müde 
uns an seiner „ach so überzeugten Mei-
nung“ teilhaben zu lassen.

Letztlich die Diskussion über das am 
18.01.2013 ausgesprochene Hausverbot 
von Herrn Luther während der Wahlver-
anstaltung der Grünen in Suderburg in 
seinem Restaurant „ Carpe Diem „.

Allerdings ist das ausgesprochene 
Hausverbotes während einer Öffent-
lichen Wahlveranstaltung durch Herrn 
Luther nicht gerechtfertigt und wider-
spricht dem demokratischen Grund-
recht. Außerdem hätte ich Herrn Luther 
als WSL-Ratsherrn etwas mehr Finger-
spitzengefühl zugetraut.

Doch nun gleich wieder ein Leser-
brief: Sättigungsbeilage und eine Stel-
lungnahme: Das ist kalter Krieg.

Herr Wulf, ihre Art von englischem 
oder schwarzem Humor wie Sie ihn nen-
nen, geht mitunter viel zu weit. Da muss 
man sich nicht wundern, wenn dann die 
von Ihnen genannten Personen auch mal 
überreagieren.

In ihrem Artikel „Das ist kalter Krieg“ 
schreiben Sie, ich zitiere, 1981 erhielt 
ich lebenslanges Einreise und Aufent-
haltsverbot seitens der Staatsorgane der 
ehemaligen DDR. Da frag ich mich, wa-
rum wohl? Fragt man Google, erhält man 
Berichte wie zum Beispiel im Hamburger 
Abendblatt vom 12.06.2009. Enthalten 
diese doch Wahrheiten? Wenn ja, ist es 
doch Augenscheinlich warum Sie so et-
was schreiben.

Sie beleidigen in meinen Augen die 
Bewohner der Bundesrepublik Deutsch-

land, wenn Sie eine Äußerung wie; ich 
zitiere: Würde sie noch existieren, d.h. 
hätte sich die BRD die DDR 1989/90 
nicht“ einverleibt“, äußern.

Ich jedenfalls empfinde das als be-
leidigend und kann so eine Äußerung 
in keinster Weise nachvollziehen. Die 
Bundesrepublik Deutschland hat sich 
die DDR nicht einverleibt, sondern der 
sozialistische Arbeiter- und Bauenstaat 
war nicht mehr lebensfähig und was zu-
sammen gehörte ist wieder zusammen 
gewachsen, dass war letztlich der Wille 
der Bevölkerung. Diese hat in der ehe-
maligen DDR mit ihren Demonstrationen 
großen Mut bewiesen und muss sich 
durch Ihre Unterstellung nicht beleidi-
gen lassen.

Kann es sein, dass Ihr extrem linkes 
Gedankengut und Ihre ausgesprochen 
abgehobene Ausdrucksweise keine nor-
male Artikulation mehr zu lassen?

Einige Ihrer Artikel und Leserbriefe 
sind selbst mit einem Duden und div. 
Fachliteratur nur schwer zu entziffern. 
Wenn Sie sich schon zu allem und jedem 
Thema äußern müssen, wäre es schön, 
wenn es auch jeder verstehen könnte, 
das würde die Angelegenheiten deut-
lich verbessern. Glauben Sie mir, es ist 
wesentlich angenehmer wenn man sich 
mit seinen Mitmenschen auf Augenhö-
he unterhält.

Von daher kann ich die Äußerung bei 
der Suderburger Bauernrechnung von 
unserem Dorfpastor Herrn Dittmer, wie 
Sie Ihn nennen, es sind unnötig viele 
Bäume für böse und überflüssige Le-
serbriefe gefällt worden, gut verstehen.

Wie Sie selber schreiben haben wir 
alle das Grundrecht auf frei Meinungs-
äußerung, die habe ich mir hiermit ge-
nommen!

Michael Gaede

Bestens aufgehoben
  in Sachen Küchen!
günstig, komplett und perfekt!!!

Einfach
    besser ...... die küche

     Hermannsburg

Celler Str. 53 
% 0 50 52 - 26 41

www.diekueche-hermannsburg.de

SoVD Ortsverband Gerdau
Gerdau Am 16.02.13  fand im 

Gasthaus Wellmann die Jahres-
hauptversammlung des SoVD 
Gerdau statt. Die 1. Vorsitzen-
de Bärbel Hasenbein berichtete 
über die Aktivitäten aus dem ver-
gangenen Jahr und begrüßte die 
anwesenden Mitglieder und Gäste 
sowie vom  SoVD Kreisvorstand 
Lisa Lanz, die die Grüße vom  Kreis-
verband überbrachte. Der Gerdauer 
Bürgermeister Otto Schröder wür-
digte die Arbeit des SoVD als eine 
wichtige Stütze in der Gemeinde. 
Weiterhin wünschte er dem Orts-
verband alles Gute für das Jahr 
2013. Das Protokoll vom Jahr 2012 
wurde von Reimund Matschek vor-
gelesen und einstimmig genehmi-

gt. Der Kassenbericht wurde von 
Annnegret Contermann erläutert 
und von den Revisoren durch eine 
korrekt geführte Kasse bestätigt. 
Wolfgang Sperling beantragte da-
raufhin die Entlastung der Schatz-
meisterin und den Vorstand. Dieser 
wurde einstimmig entlastet. Ge-
ehrt wurden für 25 Jahre Mitglied-
schaft Christa Kinder, für 10 Jahre 
Christiane Drews, Ulrich Martens, 
Familie Kostrzewa mit Marion, 
Jenny und Carsten. Zu den gemach-
ten Tagesreisen im Jahr 2012 gab es 
von der 1. Vorsitzenden Bärbel Ha-
senbein noch eine positive Nachle-
se. Mit einem gemeinsamen Essen 
endete die Versammlung.

Reimund Matschek

Jahreshauptversammlung DLRG-Ortsgruppe Stadensen e. V.
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der DLRG-Ortsgruppe Stadensen 

findet am Samstag, den 9.3.2013 um 19.00 Uhr im Schützenhaus in Kallenbrock 
statt. Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen. Neben den verschiedenen 
Berichten des Vorstandes steht in diesem Jahr die Neuwahl des gesamten Vor-
standes auf der Tagesordnung, außerdem einige Ehrungen. Der Vorstand rechnet 
wieder mit einer sehr hohen Beteiligung, wie bei allen Veranstaltungen der DLRG 
Stadensen und weist ausdrücklich darauf hin, dass die Versammlung in diesem 
Jahr an einem Samstag stattfindet und nicht wie in den letzten Jahren am Freitag.

WIR RICHTEN ES EIN
OBJEKTEINRICHTUNGEN
RAUMKONZEPTE
MÖBEL
FENSTER UND TÜREN

nts-tischlerei.de
TEL 05822 94170
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Einmalige Gelegenheit: 
Großzügiges Baugrundstück, 
1.250 m² (Baulücke i. Altbestand 
Suderburgs) zum fairen Preis zu 
verkaufen. Infos über: Marianne 
Hamama     Tel. (0 58 26) 13 96

Traumhafte Hochzeits- und Party-Location, ländlich-festlich auf 
gepflegtem Parkgrundstück, mit romantischem Flair bis ca. 100 Pers. 
von privat. Vielseitige Erfahrung, damit Ihr Fest unvergeßlich wird, 
kann gerne in Anspruch genommen werden. Machen Sie einen Besich-
tigungstermin: Tel. 0 58 26-18 05 oder 0171-70 82 943

Zu vermieten Suderburg, 4-Zi-
Wohnung, 125 m², Einbauküche, 
485,- € incl. Nbk. (ohne Strom 
und Gas)� Tel. (0 58 26) 82 68

Kleinanzeigen

Junge Frau mit Hund sucht 
3-Zi-Wohnung oder kleines Haus 
im Raum Suderburg/Wrestedt zu 
mieten� Tel. (0170) 87 83 259

Unser Beratungsstellenleiter 
Axel Jäger ist gerne für Sie da!

Beratungsstelle: Koppelring 28, 29574 Ebstorf
Leiter: Axel Jäger, Diplom-Volkswirt 
Tel. (0 58 22) 9 41 08 73, Axel.Jaeger@VLH.de

Steuererklärung 2012 – Wer muss jetzt tätig werden?
Mit dem nahenden Frühjahr ist es 
für viele Steuerpfl ichtige wieder Zeit, 
sich mit der Einkommensteuererklä-
rung zu befassen. Axel Jäger, Be-
ratungsstellenleiter der Vereinigten 
Lohnsteuerhilfe in Ebstorf, erklärt, 
wer diese abgeben muss und warum 
sich auch eine freiwillige Steuererklä-
rung fast immer lohnt. 
Nicht nur Selbständige, auch viele 
Arbeitnehmer sind verpfl ichtet, ihr 
Vorjahreseinkommen gegenüber 
dem Finanzamt zu erklären. Rund 
die Hälfte aller Arbeitnehmer muss 
nach Jägers Erfahrungen eine Ein-
kommensteuererklärung abgeben. 
Verpfl ichtet sind berufstätige Ehe-
gatten, wenn sie die Lohnsteuer-
klassen III und V oder IV mit Faktor 
gewählt haben. Diese Steuerklas-
senkombinationen empfehlen sich 
für Paare mit unterschiedlich ho-
hen Einkommen oder im Vorgriff auf 
Lohnersatzleistungen, um beim be-
treffenden Partner die Bezüge zu 
erhöhen. Ebenfalls zur Abgabe ver-
pfl ichtet sind Steuerpfl ichtige, die 
sich auf der Lohnsteuerkarte einen 
Freibetrag beispielsweise für die ei-
gene Fortbildung, Wegekosten zur 
Arbeit oder Kinderbetreuungskosten 
haben eintragen lassen. Von der Ab-
gabepfl icht befreit sind in diesem Fall 
nur Alleinstehende mit Arbeitsein-
kommen bis zu 10.200 Euro oder zu-

sammenveranlagte Ehegatten bis zu 
19.400 Euro. 
Eine Steuererklärung muss ferner 
einreichen, wer im Jahr 2012 ne-
ben dem Arbeitslohn weitere steu-
erpfl ichtige Einkünfte von mehr als 
410 € bezogen hat, beispielswei-
se aus der Vermietung von Immo-
bilien. Das Gleiche gilt bei Bezug 
von Lohnersatzleistungen wie El-
terngeld, Mutterschaftsgeld, Kurz-
arbeitergeld oder Arbeitslosengeld 
I. Diese Bezüge werden zwar steu-
erfrei ausgezahlt, erhöhen aber den 
Steuersatz für das übrige zu ver-
steuernde Einkommen. Dieser soge-
nannte Progressionsvorbehalt kann 
zu Steuernachzahlungen führen. 
Für Rentner gilt spätestens seit 2005 
ohnehin, am Jahresende durchzu-
rechnen, ob Steuerzahlungen fällig 
werden. Denn mindestens 50 Pro-
zent der Altersbezüge sind seitdem 
steuerpfl ichtig. Und infolge verbes-
serter Kontrollen der Finanzverwal-
tung steigt das Entdeckungsrisiko 
jährlich. Bloßes „Wegducken“ ist da-
mit für die Betroffenen keine Lö-
sung,“ warnt Axel Jäger. 
Frist für die Abgabe der Einkom-
mensteuererklärung 2012 ist der 31. 
Mai 2013. Steuerpfl ichtige mit einem 
Berater, zum Beispiel einem Lohn-
steuerhilfeverein, haben Aufschub 
bis zum Jahresende 2013. Gerade 
für Arbeitnehmer kann aber auch die 

freiwillige Abgabe einer Steuerklä-
rung bares Geld wert sein, bestätigt 
Jäger. Grund ist, dass beim Lohn-
steuerabzug nur wenige Pauscha-
len berücksichtigt werden. Höhere 
Aufwendungen für Werbungskosten, 
Sonderausgaben, außergewöhn-
liche Belastungen oder Steuerermä-
ßigungen aus Handwerkerleistungen 
werden erst über eine Einkommen-
steuerklärung wirksam. Aber auch 
Günstigerprüfungen - wie bei der Ab-
geltungsteuer - erfolgen nur im Rah-
men einer steuerlichen Veranlagung. 
Für ausführliche Informationen darü-
ber, wer zur Abgabe einer Einkom-
mensteuererklärung verpfl ichtet ist 
und mit welchen Erstattungen oder 
Nachzahlungen zu rechnen ist, steht 

Ihnen Axel Jäger gern zur Verfügung.
Axel Jäger erstellt im Rahmen einer 
Mitgliedschaft* die Steuererklärung, 
errechnet den Anspruch auf Steuer-
erstattung, Kindergeld, Riesterzula-
ge und Arbeitnehmersparzulage im 
Rahmen der Befugnis für Lohnsteu-
erhilfevereine. Alle Leistungen sind 
dabei durch einen jährlichen Mit-
gliedsbeitrag abgegolten, der sozi-
al gestaffelt ist. Er hilft Ihnen gerne, 
werden Sie Mitglied. 

* Im Rahmen einer Mitgliedschaft wird die 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. gem. § 4 
Nr. 11 StBerG ausschließlich bei Einkünf-
ten aus nichtselbstständiger Arbeit, Ren-
ten, Versorgungsbezügen Vermietungen 
und Kapitalvermögen tätig.

Anzeige
Diplom-Volkswirt Axel Jäger 
vom Lohnsteuerhilfeverein 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. informiert:

Sagenhafte Handwerkskunst erleben
Saisonauftkt im Museumsdorf: Weben, Schmieden und Buttern

„Meine Tage sind schneller da-
hingeflogen, als ein Weberschiff-
chen und sind vergangen ohne 
Hoffnung.“ Schon in der Bibel wird 
das uralte Handwerk des Webens 
erwähnt. Im Buch Hiob (7,6) finden 
wir sogar den Hinweis darauf, dass 
zu seiner Entstehungszeit mehrere 
Jahrhunderte vor Christus das We-
berschiffchen längst erfunden war. 

Die Weberei war zu diesem Zeit-
punkt schon sehr lange bekannt, sie 
zählt zu den ältesten Handwerken 
des Menschen. Funde von Webge-
wichten bezeugen, dass in unserer 
Region bereits in der Jungsteinzeit 
Stoffe gewebt worden sind. Im Lau-
fe der Zeit hat dieses alte Handwerk 
auch in der Welt der Mythen und 
Märchen Einzug gehalten, man 
denke nur an das Märchen von 
„Spindel, Weberschiffchen und 
Nadel“. Überhaupt erzählen viele 
Märchen von der uralten Kunst 
des Spinnens, des Webens und der 

Schneiderei. Und sie 
erzählen auch von 
der Wertschätzung, 
die diesen Tätigkeiten 
Jahrhunderte lang 
entgegen gebracht 
wurde – das Rumpel-
stilzchen konnte ja 
sogar Stroh zu Gold 
spinnen. 

Zum Saisonauftakt 
am Sonnabend, den 
17. März von 10.30 

Uhr bis 17.30 Uhr soll im Muse-
umsdorf Hösseringen gezeigt wer-
den, wie aktuell es auch heute noch 
ist: „Das Weben ist ein modernes 
Handwerk, welches nach wie vor 
ausgebildet wird. Die Technik hat 
sich natürlich verändert, aber die 
Grundlagen des Webens sind bis 
heute die gleichen geblieben“, erläu-
tert Webmeisterin Uschi Schwiers-
ke. 

Außerdem wird der Schmied in 
der Schmiedewerkstatt sein tra-
ditionelles Handwerk zeigen und 
auch das Sägegatter aus der Zeit um 
1925 ist in Betrieb. In der Ausstel-
lung „Kuh - Milch - Geschichten“ 
können Kinder „Buttern wie frü-
her“. 

Weitere Infos: Museumsdorf 
Hösseringen, Tel. 0 58 26 | 17 74, 
www.museumsdorf-hoesseringen.de 

Öffnungszeiten: Die. bis So. von 
10.30 - 17.30 Uhr, Mo. nur an Fei-
ertagen

Senden Sie Ihre Berichte an: info@DieZeitung4you.de
Redaktionsschluß 

der nächsten Ausgabe ist der 24.3. 2013
Erscheinung ab 28.3.2013
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Aktuelles aus dem 
Seniorenzentrum Twietenhof
In den Twieten 2 · 29556 Suderburg · Telefon (0 58 26) 95 88-0

Viel Spaß bei der Lösung des Rätsels
wünscht Ihnen der Twietenhof


